ber, 


er 


Berlin, 12. Septbr. (Privattelegramm.) Der 
Kaiſer hat dem „Berliner Tageblatt“ zufolge 
feinen im Kerbſt beabſichtigten Beſuch des Gear- 
reviers und der Stumm'ſchen Werke in Neun- 
kirchen aufgegeben. SE 

— der anonyme „Aufruf an die Arbeiter 
Deutſchlands“ zur Bekämpfung der Socialiſten 
hat den „Münchener Neueſten Nachrichten“ zu⸗ 
folge zum Verfaſſer den früheren nationalliberaten 
Reichstagsabgeordneten Kulemann. 

— Seitens der Stadt Wien ſoll dem Kaiſer 
am 30. September ein hervorragend feſtlicher 
Empfang bereitet werden. das Wiener Stadt- 
bauamt bereitet Pläne vor zur Straßenſchmückung 
der 7 Kilometer langen Strecke von dem Nord- 
bahnhof bis zur Mariahilfer Linie, welche der 
Kaiſer paſſirt. 

— Der Kaiſer hat in Breslau dem Oberpräſi⸗ 
denten von Schleſien Stern und Kreuz der 
Comthure des hollenzollernſchen Hausordens ver- 
liehen. 

— Die Staatsregierung beſchleunigt die Vollen. 
dung des Projectes der Wartheeindeichung. Das 
Project ſoll fünf Millionen erfordern. Die Bor- 
arbeiten zur Ausführung werden nächſtes Jahr 
beginnen. 5 

— In Hamburg hat der Bürgerausſchuß den 
Bau des für Cuxhaven beabſichtigten Tief- und 
Siſcherhafens genehmigt. 

— Aus Nürnberg wird gemeldet, daß die 
Einfuhr lebender Schweine aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn jetzt auch nach Fürth geſtattet iſt. 

— Das „Frankfurter Journal“ in Frankfurt 
a. M. meldet lakoniſch, Julius Ritterhaus je 
aus der Redaction und jedem Verhältniß zu dem 
Journal entlaſſen. (Ritterhaus hat bekanntlich 
kürzlich durch ſein Interview bei Bismarck 
und die ſich daran knüpfende Preßfehde viel von 
ſich reden gemacht.) 8 

Kiel, 12. Geptbr. (W. 2.) Der Oberpräſident 
Steinmann veröffentlicht einen kaiſerlichen Erlaß, 
in welchem der Kaiſer ſeine und der Kaiſerin 
Befriedigung und Anerkennung für die Aund- 
gebungen der Ergebenheit während ſeines Auf- 
enthalts in Schleswig-Holſtein ausdrückt. 

Prag, 12. Sept. (Privattelegramm.) In Folge 
neuerlichen Regenwetters muß die Zuckercampagne 
abermals hinausgeſchoben werden. 

Brüſſel, 12. Sept. (Privattelegramm.) Nächſten 
Sonntag tagt hier ein demokratiſch-ſocialiſtiſcher 
Congreß, welcher ſich zu Gunſten des allgemeinen 
Stimmrechtes ausſprechen wird. 

Geitinje, 12, Septbr. (Privattelegramm.) Der 
italieniſche Vertreter überreichte feierlichſt dem 
Fürften Nikita eine für denſelben geprägte goldene 
Medaille für die Rettung von zwei italieniſchen 
Barken. 


Politiſche Ueberſicht. 

f Danzig, 12. September. 
Oeſterreichiſch⸗ ungariſche Stimmen über 
Kaiſer Wilhelm II. 

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ geht in ihren 
leitenden Erörterungen von dem Hinweiſe auf 
die Vorliebe Kaiſer Wilhelms II. aus, ſich für ſeine 
perſönlichen Kundgebungen des echt modernen 
Mittels der Trinkſprüche zu bedienen, in welchen 
nicht bloß oratoriſche Improviſationen, ſondern 
der getreue Wiederſchein ſeiner Gedanken und 
Abſichten zu erblicken ſei. In dieſem Sinne ſeien 
die zwei letzten Toaſte des Kaiſers ſehr be⸗ 
merkenswerth. Zunächſt derjenige auf Kaiſer 
Franz Joſef, welchen das Blatt mit den Trink- 
ſprüchen bei der deutſch-ruſſiſchen Entrevue ver- 
gleicht. „In der Billa Polowzew ſtieß man mit 
einem froſtigen „A la santé de Votre Majeste!“ 


2 


EEE 


Gemälde⸗Kusſtellung. 


Die häufige Wiederkehr der großen Gemälde⸗ 
Ausjtellungen, wie ſie in den letzten Jahren in 
Wien und München ſtattgefunden, hat eine 
ungünſtige Rückwirkung auf die Berliner 
gakademiſchen Ausftellungen gehabt. Noch mehr 
haben darunter die alle zwei Jahre wieder- 
kehrenden Provinzial⸗Kusſtellungen gelitten, auf 
denen jetzt nur noch ausnahmsweiſe die hervor⸗ 
ragendſten Schöpfungen der Gegenwart zu ſehen 
ſind. Um ſo dankenswerther iſt es, wenn Herr 
Scheinert ſich trotz ungünſtiger Erfahrung mit 
ähnlichen früheren Verſuchen entſchloſſen hat, 
von neuem in ſeinem Bilderſaal von Zeit zu Zeit 
Gemälde namhafter Künſtler dem Publikum zur 
Anſicht darzubieten. Natürlich kann das Unter⸗ 
nehmen nur beſtehen, wenn es bei dem Publikum 
Danzigs entſprechenden Anklang findet. 

Gegenwärtig find — freilich nur für beſchränkte 
Zeit — bei Kerrn Scheinert zwei Bilder zu ſehen, 
die, jedes in ſeiner Art, höchſt intereſſant ſind: 
„Der aviſirte Bahnunfall“ von Emanuel Spitzer 
und „Es iſt vollbracht“ von Gabriel Max. 
Spitzer hat den Beweis geliefert, daß ſich auch 
dem proſaiſchen Realismus unſerer Gegenwart 
ein wahrhaft poetiſcher Stoff abgewinnen und die 
allernüchternſte Lokalität — ein Bahnhofperron 


Gegenſatz zu den Kaiſertagen von Narwa. An 
funden, und die Commentare 


gewoben hat, als dieſer Gegenſatz der Trink⸗ 
ſprüche.“ Der zweite Gravenſteiner Toaſt habe 
einen Ausblick auf die ſocialiſtiſche Bewegung ent- 
halten. Der Kaiſer verſpricht ſich eine Gegen⸗ 
wirkung gegen dieſelbe von der Entwickelung der 
Legislation, und appellirt an jedermanns Pflicht⸗ 
erfüllung und Unterſtützung, um die Gejchiche des 
Reiches in Frieden und Ruhe lenken und die 
Bande der Ordnung erhalten zu können. Der 
Fortfall des Ausnahmegeſetzes werde zwar die 
Socialdemokratie nicht aus der Welt ſchaffen, 
aber jedenfalls dieſelbe aus ihren Schlupf⸗ 


winkeln in das Licht der Heffentlichkeit rücken. 


„Soll es ein Kampf werden, in welchem jeder 
ſeine Pflicht thul, ſo wird es mindeſtens ein 
ſolcher ſein, bei dem man nicht, wie es unter der 
Geltung des Socialiſtengeſetzes der Fall war, mit 
Reformverſuchen in ein Dunkel greift, zu welchem 
die Polizei den Zutritt verwehrt, Nur jo kann 
der Toaſt des Kaiſers aufgefaßt werden, und in 
dieſem Sinne hat er auf vollſte Zuſtimmung An- 


ſpruch, auch wenn dieſe Zuſtimmung nicht mit 


dem Glauben gleichbedeutend iſt, daß die Social 
demokratie ihre Waffen ſtrechen werde.“ ö 


So das angejehene deutſch⸗ liberale Wiener 
Blatt. Gleichzeitig beſchäftigt ſich eines der leitenden 


Blätter Ungarns, der „Peſt. Lloyd“, in derſelben 
Richtung mit dem deutſchen Kaiſer. der „Lloyd“ 


läßt ſich aus Berlin eine Betrachtung über den 
Flensburger Trinkſpruch des Kaiſers und die 
demnächſtige Begegnung von Nohnſtock zwiſchen 
den Kaiſern Wilhelm und Franz Joſef von 


Oeſterreich ſchichen, in der mit Recht her- 


vorgehoben wird, man habe in der deutſchen 
Preſſe der Betonung der Waffenbrüderſchaft 


mit Heſterreich nicht erſt beſondere Bedeu- 
tung beigemeſſen, da man dieſe Bundesgenoſſen⸗ 


ſchaft ohnehin als natürlich und unerſchütterlich 


betrachtet. In dem Briefe heißt es weiter: 

Die herzliche Art und Weiſe, in der der Kaiſer 
in Flensburg des öſterreichiſch⸗ungariſchen Ver⸗ 
bündeten gedachte, bildet den wohlthuenden 
der Donau hat man das auch 72195 herausg 
tare der öſterreichiſe 
ungariſchen Preſſe zu der Verbrüderung d 


Flotten in den ſchleswigſchen Gewäſſern athmen 
den Geiſt der Zuverſicht und rückhaltloſen Freund⸗ 


ſchaft, der die öffentliche Meinung Deutſchlands 


ebenfalls erfüllt. Der Austaufch von Sympathien 


in der Norömark unjeres Reiches wird, man darf 
es mit Sicherheit annehmen, nur gleichſam das 
Dorſpiel ſein für die Bekräftigung noch 
größerer Kerzlichkeit bei den bevorſtehenden 
Manövern in Schleſien. Die 
von Rohnſtock wird ja nicht 


bloß mili⸗ 
täriſchen Zwecken gelten, ſie iſt 


als hoch- 


politiſches Ereigniß gedacht, und ſchon die Zu⸗ 


ſammenkunft des Herrn v. Caprivi mit dem 
Grafen Kalnoky wird jenen Manövertagen den 
politiſchen Stempel aufdrücken. Die Anweſenheit 
des Kaiſer⸗Königs Franz Joſef bei den ſchleſiſchen 
Uebungen iſt gleichſam die Antwort auf die Zu⸗ 
Nehung der franzöſiſchen Militärs zu den ruſſiſchen 
Manövern von Rowno . .. Auch der letzte Reſt 
jener Anſchauungen iſt verſchwunden, von denen 
ſich der ehemalige Reichskanzler trotz des Bruches 
mit Rußland noch immer ein wenig beſtimmen 
ließ, und die die ruſſiſchen Sympathien 
in ihm wach hielten. Fürſt Bismarck hat 
niemals loskommen können von den Einflüſſen 
ſeiner Jugend und feiner politiſchen Ent⸗ 
wickelungsjahre; er hat ſich in dieſen Empfindungen 
begegnet mit dem alten Kaiſer Wilhelm, und ſo 
nothwendig und unvermeidlich ihm die Trennung 
von Rußland erſchien, jo groß blieb, er felber 
hat es eingeſtanden, ſein Bedauern über dieſe 
von ihm nicht gewollte Entwickelung. Bon all 
ſolchen Empfindungen, die auch beim beſten 
Willen die praktiſche Politik nicht unberührt 
laſſen, iſt heute bei unſeren leitenden Männern 
nicht mehr die Rede. Weder der Kaiſer noch 
Herr v. Caprivi haben beſondere ruſſiſche Sym- 
pathien zu überwinden, und obſchon die neutrale 
Haltung der deutſchen Politik in der Balkan- 
frage unverändert geblieben iſt, ſo wird ſich doch 


Begegnung 


olation der Lehrer, 


Der preußiſche Unterrichtsminiſter hat durch 
einen Erlaß vom 12. Februar d. J. eine neue 


Schätzung der Landdotation der Lehrer zuGunſten 


der letzteren angeregt und dabei empfohlen, die 
Höhe des Grundſteuerreinertrages dafür in An- 
rechnung zu bringen. Hinzugefügt war ferner, 
a durch die neue Schätzung minder leiftungs- 
ähige Schulverbände keine Nehrbelaſtung erfahren 
ſollten, der Staat vielmehr in ſolchen Fällen ein ⸗ 
reien werde. die Durchführung des Erlaſſes 
begegnet großen Schwierigkeiten, da ſehr viele 
Schulverbände ſich weigern, der Anregung nach- 
zukommen und neue Schätzungen dem Kreis- 
ausſchuſſe zur Zeſtſtellung vorzulegen, und zwar 
find es gerade die leiſtungsfähigeren Verbände, 
welche ſich den durch eine Herabminderung 
des rechnungsmäßigen Ertrages der Land- 
dotation entſtehenden Mehrausgaben, d. h. 
einer Erhöhung des Gehaltes in baarem 
f Gelde entziehen. Auch haben ſchon einige Kreis- 
gusſchüſſe gezeigt, daß fie einer niedrigeren Ab- 
ſchätzung der Landdotation nicht geneigt find, 
leber dieſe Angelegenheit hielt in der jüngſt in 
Kulm abgehaltenen weſtpreußiſchen Lehrer- 
erſammlung ein Lehrer einen Vortrag, welcher 
nige Mittheilungen über die Verhältniſſe, die 
ich allmählich entwickelt haben, gab. Nach einem 
erat der „Pr. Lehrer⸗Zeitung“ wurde aus- 
ührt, daß im Jahre 1875 der Miniſter Falk 


trag der Landdotation höher anſetzten. So 
n als Reinertrag pro Morgen mehrfach 30 
50 Mk. angenommen worden ſein. 

er Lehrer, der ſeine Arbeitskraft hauptſächlich 
em Berufe widmen muß, wird im allgemeinen 
ſeiner Dotation nicht ſoviel heraus- 
thſchaften können, als ein berufsmäßiger 
idwirth, zumal da er noch vielfach von dem 


lusführungen nicht berechtigt ſein ſoll 
würde doch, wenn der Ertrag der Landwirthſchaft, 
wie es in Deutſchland ſelbſt die Geſetzgebung an- 
erkannt hat, allgemein zurückgeht, die Gerechtig⸗ 
keit erheiſchen, daß die unter früheren günſtigeren 
wirthſchaftlichen Berhältniſſen, vielleicht manchmal 
über Gebühr höher angenommenen Reinerträge 
den veränderten Verhältniſſen entſprechend 
niedriger angeſetzt würden. Dieſer Forderung der 
Gerechtigkeit kommt der miniſterielle Erlaß vom 
12. Februar d. J. nach. Es iſt ſehr bedauerlich, daß 
die gute Abſicht deſſelben durch das ablehnende 
Verhalten von Schulverbänden vereitelt wird; einen 
Zwang auf letztere und auf die der KHerab- 
ſetzung des rechnungsmäßigen Reinerirages un⸗ 
freundlich gegenüberſtehenden Kreisausſchüſſe 
vermag die Regierung aber nicht auszuüben. 
Den fortgeſetzten Bemühungen der zuſtändigen 
Behörden mag es vielleicht gelingen, die Wider⸗ 
ſtrebenden mehr und mehr von der Nothwendig⸗ 
keit der Durchführung des Erlaſſes zu überzeugen, 
die Angelegenheit generell zu regeln wird aber 
Sache des Schulgeſetzes ſein, welches für die 
nächte Landiagsſeſſion in Ausſicht geſtellt iſt. Es 
ſoll indeſſen nicht verſchwiegen werden, daß 
manche Verbände ſchon vor dem Erlaſſe in dem 
Sinne deſſelben gehandelt haben. 


Die neue Gewerbeſteuer. 

An der Berliner Börſe verlautete geſtern, der 
Finanzminifter habe ſich auf eine an ihn betreffs 
der Gewerbeſteuer gerichtete Anfrage dahin ge- 
äußert, es ſollten zwar die höheren Einkommen 
im Intereſſe einer Entlaſtung der niedrigeren 
Einkommen ſtärker getroffen werden; indeß 
werde nicht beabſichtigt, die Geſammteinnahme 
aus der Gewerbeſteuer zu erhöhen, und ſo ſei eine 
zu ſtarke Beſteuerung der höheren Einkommen 
nicht zu beſorgen.— Beſtätigung bleibt abzuwarten. 


— als Schauplatz eines hochdramatiſchen Bor- 
ganges benutzen läßt. Er hat es aber glücklicher 
weiſe vermieden, uns direct in die grauſigen 
Zerſtörungen eines Eiſenbahnunglücks blicken zu 
laſſen. Er zeigt uns vielmehr nur die Wirkung, 
welche die Kunde von einem ſolchen Unglück 
auf die mehr oder weniger betheiligten Per⸗ 
ſonen hat, und hat dadurch Gelegenheit gewonnen, 
eine große Reihe von Stimmungen durch 
die Stufenleiter von völliger Gleichgültigkeit bis 
zu der leidenſchaftlichſten Erregung ſcharf zu 
charakteriſiren. Das figurenreiche Bild zerfällt in 
eine Anzahl von Gruppen, die aber ſehr geſchickt 
einheitlich verbunden ſind. Die meiſten Perſonen, 
unter denen alle Stände, Männer, Frauen und 
Kinder vertreten ſind, nehmen den lebhafteſten 
Kntheil an dem Unglück, deſſen Tragweite ſie ſo 
wenig kennen als ſie wiſſen, wie ſehr es ſie ſelbſt 
betroffen hat. Hier hat nun der Künſtler den 
mannigfaltigen Ausdruck der Spannung, der 
Angſt, des hoffnungsloſen Schmerzes u. |. w. 
vortrefflich zu nuanciren und zu individualiſiren 
verſtanden. Jede dieſer Geſtalten feſſelt in anderer 
Weiſe die Aufmerkſamkeit des Beſchauers und er 
fühlt doch, daß fie alle durch ein und daſſelbe 
Motiv in Aufregung verſetzt find. Im Hinter- 
grunde rechts iſt eine Gruppe übermüdeter 
Paſſagiere, die des lang 


ausbleibenden 


Zuges harren. Nur eine der Damen dort 
zeigt lebhafte menſchliche, nicht individuelle Theil⸗ 
nahme an dem Vorgang, der ihr eben berichtet 
wird. Vor dieſer Gruppe erörtern zwei Herren 
eifrig die wahrſcheinliche Urſache des Unfalls, 
während ganz im Vordergrunde rechts ein altes 
Mütterchen aus dem Volk ihren herzlichen Antheil 
an dem Unglück, das ſie ja nicht trifft, ſehr 
charakteriſtiſch ausdrückt. Links im Hintergrunde 
ſieht man eine Anzahl wohl weſentlich von der 
Neugier geführter Perſonen den Eingang zum 
Perron ſtürmen, während im Vordergrunde zwei 
Bettelkinder, die mit Sträußchen handeln, ohne 
Theilnahme an dem Vorgang ihre Kaſſe reguliren. 
Das Bild iſt mit der liebevollſten Sorgfalt in allen 
Einzelheiten ausgeführt. Der Stimmung des 
Ganzen entſpricht ſehr glücklich die Beleuchtung 
der einbrechenden Abenddämmerung. 

Das Bild von Gabriel Max „Es iſt vollbracht“ 
it nicht das, welches auf der Berliner Jubiläums- 
Ausſtellung zu ſehen war und damals viel be⸗ 
ſprochen iſt, ſondern nur eine von dem Meiſter 
feen gemalte Wiederholung eines Theiles von 
enem. Jenes zeigt die überlebensgroße Geſtalt 
des Gekreuzigten, hinter dem Kreuz die von der 
eben total verfinſterten Sonne in geblich fahlem 
Lichte beleuchtete Tandſchaft mit herannahendem 
Sturm, und unten an dem Fuß des Kreuzes eine An- 


en Willen der zu gewiſſen Hilfeleiftungen ver⸗ 
eten Beſitzer abhäng Une e e je.) we 
ollten, ſo 


Die freiconjervative „Poſt“ ſchwingt ſich heute 
zu folgenden Kuslaſſungen auf: „Gerade die 
communale Selbſtverwaltung bildet ein neutrales 


Gebiet, auf welchem die verſchiedenen politiſchen 
Richtungen ſich einigen zu gemeinſamem erſprieß⸗ 


lichen Wirken des Gemeinwoßles. Es iſt klar, 
daß, je lebendiger dieſes Zuſammenwirken iſt, 
um jo mehr die politiſchen Gegenſätze zurück- 
treten und an Schärfe verlieren werden. Die 
communale Gelbimermwaltung bildet daher eines 
der wichtigſten Mittel zur Vereinigung und 
Sammlung der ſonſt durch politiſche Gegenſätze 
getrennten und geſonderten Kräfte. Mehr denn 
je kommt es daher jetzt darauf an, uns in der 
Selbſtverwaltung ein ſolches Gebiet der Ver- 
einigung und Sammlung zu erhalten. Dieſer 
Geſichtspunkt wird auch für die Handhabung des 
ſtaatlichen Beſtätigungsrechts entſcheidend fein 
müſſen.“ Als in der Aera Bismarck-Puttkamer 
die Regierung von dem entgegengeſetzten Geſichts⸗ 
punkte ausging, fand fie nirgends größere Zu⸗ 
ſtimmung als in der „Poſt“. 


Der deutſch⸗kürkiſche Handelsvertrag. 


und zwar vom Tage des 
Inkrafttretens der neuen Handelsverträge für 
ganz aufgehoben erklärt worden. Unſerer Schiff- 
fahrt und den Handeltreibenden im Innern iſt 
völlige Gleichheit mit den Nationalen und meiſt⸗ 
begünſtigten Fremden zugeſichert. Im übrigen 
enthält der Vertrag noch allerlei Beſtimmungen 
über Zollformalitäten und über die Behandlung 
der nach den Vaſallenländern der Türkei die. 
letztere tranſitirenden Güter. 


AKufſtand im Canton Teſſin. 


Telegramme aus Bellinzona (Teſſin) melden, 
es ſei in Folge der Weigerung der conſervativen 
Regierung, die Abſtimmung über die vom Volke 
verlangte Verfaſſungsreviſion anzuordnen, geſtern 
Mittag zu einem Aufftande der Liberalen ge- 
kommen, bei welchem das Zeughaus und das 
Regierungsgebäude von letzteren beſetzt worden 
ſeien. Die Conſervativen hätten keinen erheblichen 
Widerſtand geleiſtet, die Staatsräthe Respini, 
Caſella und Granella ſeien verhaftet worden und 
es werde alsbald zur Ernennung einer proviſo⸗ 
ſoriſchen Regierung geſchritten werden. 


zahl wieſoon dem Rahmen des Bildes abgeſchnittener 
Hände, die ſich anbetend zu dem ſterbenden 
Erlöſer emporſtrecken. In dem hier ausgeſtellten 
Bilde hat Max nur den Haupttheil des anderen, 
den Kopf und einen Theil der Arme und der 
Bruſt des ſterbenden Chriſtus reproducirt. Das 
ſtörende Beiwerk, namentlich die viel getadelten 
ausgeſtreckten Kände ſind alſo hier fortgeblieben; 
aber vermiſſen wird man die düſtere Stimmung 
der Landſchaft und die verfinſterte Sonne, aus 
der ſich die eigenthümliche Beleuchtung des Kopfes 
erklärt. Hier haben wir es alſo allein mit dem 
Ausdruck des ſterbenden Jeſus zu thun. 
Es iſt der Moment, in dem er jenes Wort: 
„Es iſt vollbracht“ geſprochen hat, der Moment 
des Sterbens, den der Künſtler mit großer 
Realiſtik fixirt hat. Die untere Partie des Ge- 
ſichtes, das Kinn, der halb geöffnete Mund tragen 
bereits die Merkmale des Todes, während in 
den halb geöffneten Augen noch der Reſt des 
Lebens wahrzunehmen iſt. der Ausdruck des 
Ganzen iſt der eines mit Sanftmuth ertragenen 
ſchweren Leidens. Man kann nicht ſagen, daß 
das ein erſchöpfender Chriſtus-Typus iſt. Aber 
Max iſt eben ein Künſtler, der immer ſeinen 
eigenen Weg geht, und daß er ein Künſtler, einer 
der bedeutendſten unter den jetzt lebenden iſt, 
das iſt auch in dieſem Bilde nicht zu verkennen. 


In Folge dieſer Berichte iſt in Bern der Bundes- 
rath zu einer Sitzung zuſammengetreten. 


HgSeute gingen uns über das ſenſationelle Er⸗ 
eigniß bei Schluß der Redaction noch folgende 
Drahtmeldungen zu: 

Bern, 12. Sept. (W. T.) In Bellinzona wurde 
eine neue Regierung ausgerufen, beſtehend aus 
den Liberalen Simmen, Bruni, Lipori, Battaglini 
und Perruchi. Die Liberalen in Lugano, Men ⸗ 
driſto, Chiaſſo, Lucarno und Briſſago ſchloſſen 
ſich den aufſtändiſchen Bewegungen an. 

Bern, 12. Sept. (W. T.) Depeſchen an den 
Bundesrath beſtätigen die Meldungen aus 
Bellinzona, mit dem Hinzufügen, der Regierungs- 
rath Roffi ſei getödtet worden. Der Bundesrath 
beſchloß bewaffnete Intervention und ernannte 
den Oberſtdiviſionär Künzli zum eidgenoſſiſchen 
Commiſſär. Ein Bataillon marſchirt mor gen in 
den Canton Teſſin, ein zweites iſt bereitgeſtellt. 


Nachſpiel des Boulangerprozeſſes. 

Die im „Figaro“ veröffentlichten Enthüllungen 
über den Boulangismus, welche das ſchamloſe 
Treiben der Boulanger⸗Clique blosgeſtellt haben, 
werden, wie man der „Volksztg.“ aus Paris 
mittheilt, vermuthlich noch zu einem Nachſpiel des 
Boulanger⸗Prozeſſes vor den Gerichten DBeran- 


laſſung geben. In den höheren Juſtizkreiſen 


Frankreichs ſoll die Anſicht, daß auf Grund der 
Enthüllungen über Conſpirationen eine gericht- 
lüche Verfolgung einzuleiten ſei, täglich neue An- 
hänger gewinnen. die Wiederaufnahme des 
Boulanger-Prozeſſes vor dem höchſten Gerichts⸗ 
hofe würde ſich gegen alle die Perſonen richten, 
die an den verbrecheriſchen Abenteuern des Bou- 
langismus iheilgenommen haben. Die Frage ſoll 


auch bereits dem Juſtizminiſterium vorgelegt fein, | 


und man behauptet, der Miniſterconſeil werde 
ſich in ſeiner nächſten Sitzung mit ihr beſchäftigen. 
Dieje Gerüchte müſſen zwar mit aller Rejerve 
aufgenommen werden, aber ſie treten in Depu⸗ 
tirtenkreifen mit großer Beſtimmtheit auf. 


Ueber die Unruhen in Portugal 
ſchreibt man aus Liſſabon unterm 7. September: 
Am heutigen Sonntag kam es ſowohl in der 
Hauptſtadt als auch in Oporto zu argen Aus- 
ſchreitungen und heftigen Conflicten zwiſchen den 


Republikanern und dem Militär. Die Organe der 


republißaniſchen und progreſſiſtiſchen Partei- 
gruppen hatten während der letzten Tage unter 
dem Eindruck der Erkrankung des Königs und 
der offenkundigen Unentſchloſſenheit der Regie- 
rung eine heftige Agitation gegen das coloniale 
Abkommen mit England eingeleitet und zu großen 
Demonſtrationen für Sonntag aufgefordert. Auch 
bisher regierungsfreundliche Blätter unterſtützten 
dieſe Bewegung, indem ſie die Beſtimmung des 
Vertrages, daß Portugal kein Stück von ſeinen 
afrikaniſchen Beſitzungen ohne die Einwilligung 
Englands an eine fremde Macht abtreten dürfe, 
als die ſchmachvollſte demüthigung bezeichneten, 
die Portugal je ertragen habe. Die geographiſche 
Geſellſchaft hatte in der Sitzung von Sreitag 
Abend ebenfalls das Abkommen für unannehmbar 
erklärt, ſo daß die Oppoſition in den beiden 


Kauptſtädten des Landes die geſammte öffentliche 


Meinung auf ihrer Seite hatte. Der Plan am 
1 war nun der, daß die Republikaner 
un 
Liſſabons am Vormittag in vier verſchiedenen 
Verſammlungslokalen Reſolutionen gegen den 
Vertrag faſſen, ſich dann auf dem Platze 
des Dichter Camöens zu einem gemein- 
ſchaftlichen Proteſtmeeling vereinigen und die 
Beſchlüſſe in einem Maſſenzuge dem Miniſter⸗ 
präſidenten überbringen ſollten. Und da man 
gehört hatte, daß die Regierung umfaſſende 
militäriſche Maßregeln zur Vereitelung dieſer De- 
monſtration getroffen habe, erklärten die Blätter 
„Debates““, „Seculo“ und „Patria“ noch am 
Sonntag Morgen, die Kundgebung müſſe ſtatt⸗ 
finden, ſelbſt wenn es auch erforderlich fei, Barri- 
Raden zu bauen. Die negierung aber hatte diedarniſon 
aufgeboten und ſämmtliche freie Plätze, die Re⸗ 
gierungsgebäude und die Zugänge zum könig⸗ 
lichen Schloß beſetzen laſſen, jo daß die Republi- 
kaner wohl ihre Berſammlungen in geſchloſſenen 
Räumen abhalten konnten, aber ſofort von dem 
Militär auseinander getrieben wurden, als ſie 
durch die Straßen zu ziehen verſuchten. Hierbei 
gab es viele Berwundungen, denen noch am 
Sonntag ſieben Perſonen, darunter zwei Solda⸗ 
ten, erlagen. Den ſchlimmſten Stand hatte das 
Militär vor dem königlichen Schloß, wohin die 
Bolkshaufen während des ganzen Tages wieder⸗ 
holt zu gelangen ſuchten. Hier wurde auch eine 
große Zahl von Manifeftanten, welche Be- 
ſchimpfungen gegen den König ausſtießen, ver- 
haftet. Gegen Abend war die Stadt wieder 
ruhig, doch meldeten die Telegramme aus Oporto 
von dort ähnliche Vorgänge; die Republikaner 
haben auch beſchloſſen, während der nächſten 
Tage, und beſonders am kommenden Sonntag 
ihre Kundgebungen zu wiederholen. 

Nach dem Auslande werden vorläufig über 
dieſe Vorgänge keine privaten Telegramme durch⸗ 
gelaſſen. 


Die Wahlen in Bulgarien. 


Je mehr Einzelheiten über das Ergebniß der 
Wahlen in Bulgarien bekannt werden, deſto 
größer erſcheint der Sieg der Regierung oder 
richtiger des Miniſterpräſidenten Stambulow. 
Herr Stambulow ſelbſt iſt in nicht weniger als 
fünf Wahlbezirken gewählt worden, nämlich in 
Sofia, Tirnowa, Philippopel, Eski Zagra und 
Widdin. Bon den 295 neugewählten Abgeord⸗ 
neten gehören nur 35 der Oppofition an, welche 
ſich aus Anhängern Nadoslawows, Zankows und 
Karawelows zuſammenſetzt. Don den hervor- 
ragenden Mitgliedern der Oppoſition iſt nicht ein 
einziger gewählt worden, was allerdings zum 
Theil dadurch zu erklären ſein dürfte, daß die 
Oppoſitionellen ſich mehrfach gegenſeitig bekämpft 
haben. So iſt Radoslawow in Lowtſcha unter- 
legen, während zwei Zankowiſten aus der Wahl- 
urne hervorgingen. In der letzten Sobranje 
betrug die Zahl der Abgeordneten aller 
oppoſitionellen Parteien 90, während fie jetzt nur 
35 zählen. Dabei darf man allerdings nicht ver- 
geſſen, daß eine Anzahl Conſervative, darunter 
die früheren Miniſter Stoilow und Grelow, als 
Regierungscandidaten aufgeführt werden. Dies 
iſt wie die „Irkf. 3g.“ bemerkt, nur inſofern 
zutreffend, als dieſeſben mit Unterſtützung der 
Regierung gewählt worden find, weil ſie den 
gegenwärtigen Zuſtand in Bulgarien als zu Recht 
beſtehend anerkennen. Als eigentliche Anhänger 


Nachweis thatſächlicher 
längere, auf 


die übrigen oppoſttionellen Vereine] und 
ve 5 profi 38 8 durch die fünftägige Fütterung an der Grenze 


der Regierung des Herrn Stambulom ſind dieſe 


Conſervativen nicht anzuſehen, und es iſt auch 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſie unter Umſtänden mit 


der Oppoſition gegen die Regierung ſtimmen 


werden. Bezeichnend für den Beriauf der dies⸗ 
jährigen Wahlen tft der Umſtand, daß es nirgends 
zu blutigen Zuſammenſtößen gekommen zu ſein 
ſcheint, wie fie bei früheren Wahlen ſtets vor⸗ 
kamen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 11. Septbr. Wie man der „M. Allg. 
Ztg.“ von hier ſchreibt, iſt es richtig, daß in der 
kaiſerlichen Familie eiwa für Anfang Februar 
nächſten Jahres einem erfreulichen Ereigniſſe 
entgegengeſehen wird. 

* [Reform des Herrenkaufes.] Die „Nat. -lib. 
Corr.“ ſagt, die Reform des Herrenhauſes ſei 
gegenwärtig ein in der Preſſe, namentlich der 
deutſchfreiſinnigen, viel erörterter Begenftand. 
Dem gegenüber verdient es feſtgeſtellt zu werden, 
daß eine ſolche Reform von der „Straßb. Poſt“, 


den „Hamb. Nachr.“ und der „Köin. 3ig.“, alſo 


von nationalliberalen Blättern angeregt und 
zuerſt erörtert worden iſt. Be 

* IZuleſſung zur ärztlichen Prüfung im 
Sommer.] In einem Rundſchreiben des Reichs- 
kanzlers vom 13. Auguſt d. J. werden für die 
Geſuche um ausnahmsweiſe Zulaſſung zur ärzt⸗ 
lichen Prüfung während des Sommers ſeitens 
ſolcher Candidaten, welche die vorgeſchriebene 
Prüfungszeit zu Oſtern beendigen, folgende Ge⸗ 
ſichtspunkte, nach denen in Zukunft verfahren 
werden ſoll, angegeben: 3 
J) Studirende, welche ohne Unterbrechung den regel- 
mäßigen Studiengang zu Oſtern beendigen, dürfen bis 
auf weiteres von den Landescentralſtellen zur ärzt⸗ 
lichen Prüfung im Sommer zugelaſſen werden, ſofern 
ihre Meldung vor dem 1. April erfolgt und nach dem 
Urtheil der Facultät der Abſchluß der Prüfung während 
des Sommerhalbjahres möglich iſt. 2) In anderen 


Fällen kann die Zulaſſung zur Sommerprüfung nur 


mit jedesmaliger Zuſtimmung des Reichskanzlers auf 
Grund außergewöhnlicher Berhältnifie, welche eine 
billige Rückſichtnahme erheiſchen, verfügt werden. 3) 
Beſchränkte Vermögens verhältniſſe, ohne den amtlichen 
edürftigkeit, ferner eine 
eier Entſchließung oder auf perſönlichem 
Verſchulden beruhende Ausdehnung der Studienzeit, 
ebenſo die Möglichkeit einer demnächſtigen Anſtellung 
oder prahtifchen Beſchäftigung, auch die Nothwendig⸗ 
keit, der militäriſchen Dienstpflicht noch zu genügen, end- 
lich Rückſichten auf Wünſche oder Intereſſen der Fa⸗ 
milienangehörigen ſind an und für ſich als außer⸗ 
gewöhnliche Berhältniſſe, welche eine billige Rückſicht⸗ 
na erheiſchen, nicht anzuerkennen. 

[Die Erleichterungen der Schweineeinfuhr!], 
die nach vielen Anftrengungen endlich bewilligt 
worden ſind, ſcheinen nunmehr durch Maßnahmen 
von öſterreichiſcher Seite wirkungslos werden zu 


ſollen. Der „Oberſchl. Anz.“ berichtet: die in 
Galizien gekauften Schweine dürfen erſt, nachdem 


dieſelben fünf Tage in Quarantäne geſtanden, 
über Sczakowa ausgeführt werden, da nur unter 
dieſer Bedingung von der k. k. Statthalterei zu 
Lemberg die Ausfuhrgenehmigung eriheilt wird. 
Was alſo bisher von unſerer Regierung beſtimmt 


worden, daß nur Schweine aus der Contumaz⸗ 


anſtalt Biala, die daſelbſt fünf Tage in Quarantäne 
geſtanden, über die Grenze gebracht werden 


durften, daran hält jetzt die öſterreichiſche Regie⸗ 


rung feſt. Unter dieſen Umſtänden haben unſere 
Händler gleich nach dem erſten Berſuche aufge⸗ 
hört, Schwarzvieh in Galizien aufzukaufen, denn 
abgeſehen davon, daß der Guldencurs ein hoher, 
und die Schweine theuer ſind, ſo werden dieſelben 


derartig vertheuert, daß das Pfund lebend Gewicht 
ſich auf 55—60 Pf. ſtellt.“ 5 

IAkoholproduction.] Amtlicher Nachweiſung 
zufolge ſind vom 1. Oktober 1889 bis zum Schluß 
des Monats Auguſt 1890 2 990 051 Hectol. reinen 
Alkohols hergeſtellt und nach Entrichtung der 
VBerbrauchsabgabe 2 084 390 Hectol. in den freien 


Verkehr übergeführt worden. Am Schluſſe des 


Auguſt verblieb in den Lägern und Reinigungs- 
anſtalten unter ſteuerlicher Controle ein Beſtand 
von 404 720 Hectol. 

Breslau, 11. Septbr. Der Stadtrath ECommerzien- 
rath Bülow iſt in Folge eines Schlaganfalles geſtorben. 

Hamburg, 11. Gepibr. Der Kaiſer hat ſich 
bei den Zeichnungen für den Wißzmann⸗Dampfer 
auf dem Bictoria-Nyanca mit dem Betrage von 
3000 Mk. betheiligt. 

Dresden, 11. Sept. Der König gedennt ſich 
heute Abend mittelſt Sonderzuges nach Chemnitz 
zu begeben, wo ihm die Königin am Sonnabend 
einen Beſuch abſtatten wird. 

Köln, 11. September. Die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Carl, welche noch auf Schloß Brühl 
weilt, hat dem hieſigen Gardeverein eine Fahnen 
ſchleife verliehen. a 

München, 11. Septbr. Prinz Ludwig reiſt 
am 13. d. Mts. nach Schleſien ab, um auf Ein- 
ladung des Kaiſers der parade über das V. Armee- 
corps beizuwohnen, an welcher auch ſein älteſter 
Sohn, Prinz Rupprecht, Theil nimmt. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 11. Septbr. Der Polit. Corr.“ zufolge 
hat ſich die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung 
bereit erklärt, an der von der italieniſchen Re- 
gierung vorgeſchlagenen, in Rom abzuhaltenden 
internationalen Sanitätsconferenz ee 


nehmen. 
Italien. 

Spezia, 11. Sept. Das engliſche Geſchwader 
iſt heute nach Neapel abgegangen. (W. T.) 

Spanien. 

Madrid, 10. Geptbr. Aus Valencia werden 
heute 24 Cholerafälle gemeldet, darunter 7 mit 
tödtlichem Ausgang. 8 

In Malaga und den benachbarten Ortſchaften 
fand heute früh ein ſtarkes Erdbeben ſtatt, welches 
jedoch keinen Schaden anrichtete. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 11. September. Aus Anlaß des 
Namenstages des Kaiſers Alexander von Rup- 
land fand heute hier ein Seſtgottesdienſt ſtatt, 
welchem mehrere Mitglieder der Regierung und 
der Behörden beimöhnten. Nach dem Gottes- 
dienſte begab ſich der Miniſterpräſident mit meh- 
reren Mitgliedern der Regierung nach der rujji- 
ſchen Geſandtſchaft zur Gratulation. (W. T.) 


G. 80.8. . Danzig, 12. Sept. A. ea, 
Wetterausſichten für Sonnabend, 13. Gepibr,, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich, windig; im Süden Gewitterregen. 
Mäßig warm, theils heiter. 

Sür Sonntag, 14. September: 

Beränderlich wolkig, vielfach heiter, milde; 
theils bedecht und windig. Stellenweiſe Regen 
und Gewitter. 


burg, 
ſtädte, El e BEER 
Es wird für jede Verſicherungsanſtalt eine Doppel⸗ 


a Für Montag, 15. September: 
Vielfach heiter, warm. Wandernde Wolken, 
theils bedeckt; windig. Im Süden Strichregen. 
a Für Dienſtag, 16. September: 

Meiſt heiter, angenehm; veränderlich wolkig. 
Abends kühl, neblig, theils windig. 


* [Rückkehr vom Manöver.] Morgen Abend 
zwiſchen 8 und 11 Uhr treffen die Fußtruppen der 
hieſigen Garnifon, vom Manöver zurückkehrend, 
in mehreren Extrazügen wieder hier ein. 

* [Fahrglanänderungen.] Der Sommerfahr⸗ 
plan für die Strecke Danzig⸗Zoppot gilt in 
ſeinem vollen Umfange, wie er ſeit Anfang Juli 
beſtand, nur noch bis incl. Sonntag, 14. Septbr. 
Bon Montag ab kommen mehrere Züge in Weg⸗ 
fall, jo der um 6½ Uhr Morgens und die um 
5.10 und 10 Uhr Abends von Danzig und 10 ½ 
Uhr Abends von Zoppot abgehenden Züge. Da- 
gegen wird mit dieſem Tage der um 11 Uhr 
Abends von Danzig abgehende ſog. „Theaterzug“ 
nach Zoppot eingelegt. Ferner ſoll der bisher 
nur an drei Tagen der Woche abgelaſſene Zug 
um Hs Uhr Nachmittags von Montag ab täg⸗ 


lich fahren und auf allen Zwiſchenſtationen 


halten. Der bisher an drei Tagen der Woche von 
Zoppot abgelaſſene Zug um 5 Uhr Nachmittags 
fällt von Montag ab fort. Den Lokal - Fahrplan, 
wie er ſich hiernach für die Zeit vom 15. bis 
30. September ſtellt, werden wir, um einer itr- 
thümlichen Anwendung deſſelben möglichſt vorzu⸗ 
beugen, erſt in der Sonntag⸗Morgen-Nummer 
veröffentlichen. 

* Zur Invaliditäts- und Altersverſicherung.] 
Das Reichs-Berſicherungsamt hat unterm 9. Sept. 
über die zum Zweck der Erhebung der Beiträge 
zu verwendenden Beitrags- und Zuſatzmarken 
nachfolgende Beſtimmungen erlaſſen: 

I. Beitragsmarken. 5 

Die von den Verſicherungsanſtalten auszugebenden 
Beitragsmarken ſind in Zorm eines Rechtecks auf 
weißem Papier, und zwar die Marken im Werth⸗ 
betrage von 14 Pfennig (Lohnklafie I., das iſt bei 
einem Jahresarbeitsverdienſt bis zu 350 Mk. ein- 
ſchließlich) in rothem Druck; im Werthbetrage von 
20 Pfennig (Lohnklaſſe II., das iſt bei einem Jahres- 
arbeitsverdienſt von mehr als 350 bis 550 Mk.) 
in blauem Druck; im Werthbetrage von 24 Pfennig 
(Lohnklaſſe III, das iſt bei einem Jahresarbeitsver⸗- 
dienſt von mehr als 550 bis 850 Mark) in grünem 
Druck; im Werihbetrage von 30 Pfennig (Lohnklaſſe 
IV, das iſt bei einem Jahresarbeitsverdienſt von mehr 
als 850 Mark) in rothbraunem Druck herzuſtellen. 

2) Auf den Beitragsmarken iſt die betreffende Lohn- 
klaſſe durch dunkle römiſche Zahlen auf hellem Grunde, 
die Werthangabe durch helle arabiſche Zahlen und helle 
Buchſtaben (Pf.) auf dunklem Grunde zu bezeichnen. 

3) Die Beitragsmarken tragen den Reichsadler und ent- 
5 auf einem weißen Streifen, welcher die Marken 

er Lohnhlaſſe L in der Mitte, der Cohnklaſſe II. unten, 
der Lohnklaſſe III. von links oben nach rechts unten, 
der Lohnklaſſe IV. von links unten nach rechts oben 
durchzieht, die Bezeichnung der ausgebenden Verſiche⸗ 
rungsanſtalt mit lateiniſchen Buchſtaben in ſchwarzem 


Druck. 

4) Für die errichteten 31 Verſicherungsanſtalten 
werden zum Zweck des Aufdruks auf die Beitrags- 
und ase. West folgende Bezeichnungen feſtgeſetzt: 
Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Poſen, Schleſien, Weſtfalen, Berlin, Schleswig⸗-Holſtein, 
Rheinprovinz, Sachſen-Anhalt, nia. 5 Heſſen-Naſſau, 
Oberbaiern, Niederbaiern, als, Oberpfalz, Ober- 
Franken, Mittelfranken, Unterfranken, Schwaben, 
Kgr. Sachſen, Württemberg, Baden, Gr. Heſſen, Mecklen- 

„ Thüringen, Oldenburg, Braunſchweig, Hanſe⸗ 


Zuſanzmarken. 


marke hergeſtellt, welche die Zuſatzmarke mit einer 


Beitragsmarke der Lohnklaſſe II verbindet. Dieſe 
Doppelmarke beſteht aus zwei Abtheilungen. Sie zeigt 
dem linksfeiligen, in blauem Druck hergeſtellten 
Theile die Beitragsmarke der Lohnklaſſe U. Die Cohn- 
klaſſe iſt durch eine dunkle römiſche Zahl (II) auf 
hellem Grunde, der Geldwerth von 20 Pfennig durch 
helle arabiſche Zahlen und helle Buchſtaben (Pf.) auf 
dunklem Grunde bezeichnet. Auf dem die Beitrags- 
marke von links unten nach rechts oben durchziehenden 
weißen Streifen befindet ſich der Name der aus- 
gebenden Verſicherungsanſtalt mit lateiniſchen Bud 
ſtaben in ſchwarzem Druck. Der rechtsſeitige Theil 
ſtellt in orangefarbenem Druck die einen Reichsadler 
enthaltende Zuſatzmarke zum Geldwerthe von 8 Pfennig 
dar. Auf dem hellen Grunde der Zuſatzmarke befinden 
ich oberhalb des Reichsablers auf der einen Seite der 
chſtabe Z., auf der anderen Seite der Buchſtabe M. 
(als Abkürzung für yet unterhalb des Reichs- 
adlers auf der einen Seite arabiſche Zahl 8, auf der 
anderen die Buchſtaben Pf. 85 

Die Beitrags- und Doppelmarken müſſen gleich ⸗ 
mäßig je 23,5 Mm. breit und 14 Mm. hoch ſein. 
Das Markenpapier muß reines Lumpenpapier 
und aus ſogenanntem feinen Briefftoff ange- 
fertigt ſein. das Markenpapier iſt mit einem 
unſichtbaren Aufdruck zu verſehen, welcher die 
Möglichkeit gewährt, die Echtheit der Marken 
jederzeit zu prüfen. Die Beitrags- und Doppel- 
marken ſind in Bogen zu je 100 Stück herzu- 
ſtellen. Auf dem Bogen müſſen ſich über- und 
nebeneinander je 10 Marken befinden. Die Her- 
ſtellung der Marken darf nur durch die Reichs- 
druckerei in Berlin geſchehen. 

* [Berlorenes Schiff.] Die vor kurzem an 
der franzöſiſchen Hüfte geſtrandete, aber wieder 
abgebrachte Danziger Bark „Ottilie“ ſoll nach den 
heute hier eingetroffenen Nachrichten bei dem Un- 
fall jo bedeutende Beſchädigungen erlitten haben, 
daß das Schiff wahrſcheinlich für wrack erklärt 
werden wird. Die „Ottilie“ iſt das letzte Schiff 
der Fr. Keyn'ſchen Rhederei hierſelbſt. 

* [Gefährliche Forſtfrevler.] Der amtliche 
„Staatsanz.“ berichtet heute aus Oſtpreußen: 
Der großen Kiefernraupe, welche in einigen 
maſuriſchen Jorſtrevieren in bedenklicher Menge 
bei den Probeſammlungen gefunden wurde, iſt 
durch Abfangen auf Leimringen mit Erfolg be- 
gegnet worden. Auch die Nonne zeigte ſich in 
dieſem Frühjahr in den genannten Revieren in 
großen Mengen, ſo daß dort an einzelnen Stellen 
bereits Kahlfraß eingetreten iſt. Der letztere iſt 
unbedenklich, da es ſich in den befallenen Revieren 
im weſentlichen nur um Kiefernbeſtände handelt, 
welche durc: Nonnenfraß nicht getödtet werden. 
Doch liegt die Gefahr nahe, daß das gefährliche 
Inſect auch in die Zichten-Reviere im Norden des 
Bezirks übergeht, und ſich dort die kaum über⸗ 
mwundene Nonnen ⸗Calamität der Sber Jahre, 
gegen welche menſchliche Kraft machtlos iſt, 
wiederholt. 

* IPerſonalien.] Die Gerichtsaſſeſſoren Plaſchke 
aus Danzig und Schütz aus Allenſtein find zu Staats⸗ 
anwalten in Tilſit ernannt und der Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
vorſteher Dutz in Belgard iſt nach Danzig (Bahnhof 
Legesthor) verſetzt worden 

* [Seeamt.] In der heutigen Sitzung des Seeamts 
wurde zunächſt über einen Unfall verhandelt, welcher 

auf dem Barkſchiffe „Johann Wilhelm“ auf der 

eiſe von Cette nach Amerika am 13. Februar d. J. 
zugetragen hat. Der Schiffszimmermann Sawalliſch 
war bei der Ausführung einer ihm aufgetragenen 
Krbeit in den Raum geſtürzt und hatte ſich derartige 


innere Verletzungen zugezogen, daß ſein Tod wenige stun⸗ 
den nach dem Unfall erfolgte. Das Seeamt erkannte auf 
Antrag des Herrn Reichscommiſſars dahin, daß der Unfall 
lediglich durch einen bedauerlichen Zufall hervorgerufen 
iſt, für welchen niemand verantwortlich gemacht werden 
könne. — Eine zweite Sache, in welcher vechandelt 
wurde, betraf den Tod des Halbmannes Guſtav Hartwig, 
welcher am 16. Juni d. J. von dem Dreimaft-Schooner 
„Herzog Georg!“ auf der Reife von Riga nach Boneß 
über Bord geſtürzt und ertrunken iſt. Auch in dieſem 
Falle erkannte das Seeamt, daß ein Verſchulden an 
dem Unfalle niemand treffe. 

* [Unglücksfall] Der Arbeiter Friedrich Sch. aus 
Schidlitz ſtürzte geſtern Nachmittag bei den Bauarbeiten 
im Stadttheater in einen Kellerraum, wobei er eine 
große ſchwere Lappenwunde an der Stirn erlitt. Er 
wurde nach dem chirurgiſchen Lazareih in der Sand- 
grube geſchafft. 

* [Unterſchlagung.] Der Handlungsreiſende B. aus 
Elbing wurde geſtern wegen Betruges und Unter- 
ſchlagung verhaftet. B. trat am 16. Juni für ein 
hieſiges Kandlungshaus eine der Route nach genau 
vereinbarte Geſchäftsreiſe an, von welcher er am 
17. Auguft hierher zurückkehren ſollte. Er kam aber 
erſt vor einigen Tagen zurück, ſoll nun 384 Mk. Reiſe⸗ 
ſpeſen liquidirt haben für den Beſuch von Orten, in 
denen er nicht geweſen iſt, und außerdem einen Betrag 
von 108 Mk. unterſchlagen haben. 

* Diebſtahl.] Der 19jährige, bereits vorbeſtrafte, 
angebliche Buchhalter D. aus Berlin kam am 28. Aug. 
von Königsberg hier zugereiſt und nahm in der 
Weidengaſſe Logis. Da er hier nicht bezahlte, pfändete 
fein Logiswirth den Koffer des D. Letzterer 
begab ſich nun ohne Geldmittel oder Werthſtücke nach 
dem Hotel Marienburg und wurde, da er auch hier 
nicht bezahlte, verhaftet. Bei näherer Unterſuchung iſt 
jetzt ermittelt worden, daß D. in vier verſchiedenen 
Geſchäften vier Diebſtähle ausgeführt hat. 

* Elbing, 11. Sept. Der im Frühling d. J. in der 
ehemals Neufeldt'ſchen Metallwaaren Fabrik ausge- 
brochene, nach kurzer Zeit beigelegte Strike bildete 
ar den Gegenſtand eines Anklageprozeifes gegen 

9 Klempnergeſellen wegen Nöthigung reſp. Erpreffungs- 
verſuchs. Letzterer wurde darin gefunden, daß in 
einer von verſchiedenen Strikenden unterzeichneten 
Reſolution die Zuſicherung höheren Lohnes und einer 
Abänderung der Jabrikordnung als Bedingung für die 
Wiederaufnahme der Arbeit gefordert wurde. Der 
Gerichtshof erkannte bei allen 79 Angeklagten auf 
Freiſprechung, da er in ihrem Verhalten eine criminell 
ſtrafbare Handlung nicht zu erblichen vermochte. 

* Pr. Friedland, 12. Sept. In der geſtrigen Mil- 
theilung über das Feuer auf Abbau Zriedland ſoll es 
(ſtatt Gutsbeſitzer Pöplau) Gutsbeſitzer Kathke heißen. 

Thorn, 11. Sept. Ein ſehr trauriger Vorfall hat 
ſich heute Mittag hier ereignet. Der a hoff- 
nungsvolle Sohn des Rentiers Lange, Oberſecundaner 
des königl. Gymnaſiums, beſchäftigte ſich uach Schluß 
des Unterrichts ju Haufe mit chemiſchen Verſuchen. 
Nach wenigen Minuten riß er die Thür zum Wohn- 
zimmer auf, den Seinen zurufend: „Ich muß mich ver- 
giftet haben, gebet Milch, DR den Arzt!” Sofort 
wurde ihm Milch gereicht, auch Aerzte waren bald zur 
Stelle, aber jede Kilfe war vergeblich, in ganz kurzer 
Zeit war der Jüngling eine Leiche. Aus Verſehen hatte 
der Unglückliche Blauſäure getrunken. (Th. D. Z.) 

Königsberg, 11. September. Der Magiſtrat iſt dem 
Beſchluſſe der Stabtverordnetenverſammlung, angeſichts 
der Fleiſchtheuerung und der Nothlage, namentlich der 
kleinen Leute beim Eintritt des Winters, für die Auf- 
hebung des Schweineeinfuhrverbots an zuſtändiger 
Stelle zu petitioniren, bereits in ſeiner geſtrigen 
Sitzung einmüthig beigetreten. Eine ausführliche Denk- 
inet über die hieſige Cage wird dem Reichskanzler 
überreicht werden. — Aus Anlaß des 25jährigen Be- 
ftchens der oſtpreußiſchen Südbahn findet heute 
Nachmittag ein großartiger Aufzug der Fandwerker 
und Arbeiter der Werkſtätte der genannten Bahn mit 
Muſikbegleitung, Fahnen und Emblemen ſtatt. Bon 
der 243 Kilometer langen Bahnſtreche wurde vor 
25 Jahren nur die 46 Kilometer lange Theilſtrecke von 
Königsberg bis Pillau dem Verkehr übergeben. Die 
weitere Theilſtreche Königsberg-Bartenſtein wurde am 
24, September 1866, die folgende Theilſtrecke bis 
Raftenburg am 1. November 1867, am 8. Dezember 
1868 dann die Strecke bis Lyck und am 1. November 
1871 die Endſtrecke bis Proſtken in Betrieb genommen. 

Königsberg, 10. Septbr. Von den für die hieſige 
Albertus-Univerſität in der Ausführung begriffenen 
Neubauten iſt das Pathologiſch-pharmahologiſche In- 
ſtitut im weſentlichen vollendet. In dem Mineraliſchen 
Inſtitut wird am inneren Ausbau weiter gearbeitet 
und mit der Umgeſtaltung des Botaniſchen Gartens iſt 
begonnen. Der Ausbau der an der Nordweſt-Ecke 
des hieſigen königl. Schloſſes belegenen Räume zur 
Gewinnung einer Wagenremiſe für die königliche Hof⸗ 
Kine iſt ſoweit gefördert, daß dieſe Räume binnen 

urzem ihrer neuen Beſtimmung übergeben werden 
können. Der Neubau des königl. Kichungsamts iſt 
beinahe vollendet. Am Ober⸗Präſidial⸗ und Regie 
rungsgebäude hierſelbſt iſt die Verblendung und 
architektoniſche Ausbildung des einen Giebels voll- 
ſtändig fertiggeſtellt; am zweiten Giebel find die Sand- 
ſteinarbeiten in Angriff genommen. Die Vollendung 
der ganzen Arbeit iſt zum Herbſt mit Sicherheit zu er- 
warten. Die Neubauten für das königl. Friebrichs⸗ 
Collegium hierſelbſt ſchreiten weiter vor, ebenſo die⸗ 
jenigen für das oſtpreußiſche Landesgeftüt in Brauns- 
berg. Der im Gebiet der Waſſerbauverwaltung pro- 
jectirte Königsberger Seekanal befindet ſich zur Zeit 
noch in dem Stadium der ſpeciellen Vorarbeiten und 
Vorbereitungen für die Ausführung. Zu dieſem Zwech 
iſt in dem Friſchen Haff in der Nähe von Kamſtigall 
mit der Herſtellung eines Bauhafens begonnen worden, 
um für die fiscalifhen Geräthe und Arbeiter eine 
BR Unterkunft zu ſchaffen, und ferner iſt mit der 

ergebung der Lieferung der größeren Baugeräthe der 
Anfang gemacht worden. 

Kllenſtein, 9. September. Für die Ermittelung der- 
jenigen Perſon, welche in der Nacht vom 16. zum 
17. v. Mis. in Althof (diesfeitigen Kreiſes) Feuer an- 
gelegt hat, iſt ſeitens des Hrn, Regierungs-Präfidenien 
eine Prämie von 150 Mk. und ſeitens der Geſchädigten 
eine ſolche von 100 ME. ausgeſetzt worden. 

2 Saalfeld, 11. Sept. am Sonntag verunglückten 
beim Loslaſſen eines Luftballons der Tiſchlermeiſter 
N. und der Sohn des hieſigen Gerbereibeſitzers ©, 
Als erſterer die für den Ballon beſtimmte Spiritus⸗ 
flamme hielt, wurde ſie ihm leichtſinnigerweiſe aus der 
Hand geſchlagen, wobei N. bedeutende Brandwunden 
am Halſe und an der Wange davontrug. Der nur eine 
kurze Strecke ſteigende Ballon fiel nachher auf den 
Sohn des S. und verletzte ihm derartig die Stirn, daß 
ärztliche Hilfe nothwendig wurde. — Kerr Amtsrichter 
Schweers iſt von hier nach Soldau verſetzt. Sein 
Nachfolger im Amt ſcheint noch nicht beſtimmt zu ſein 


Von der Marine. 

Kiel, 11. September. Das Manövergeſchwader, 
beſtehend aus den Panzerſchiffen „Baden“, 
„Baiern“, „Württemberg“ und „Oldenburg“, iſt 
50 6 Uhr Abends in den hieſigen Hafen einge- 
aufen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Das Verſagen der Carpenter-Bremſe] hat, wie 
bereits mitgetheilt, zu dem Bahnunfall auf dem An- 
halter Bahnhof Veranlaſſung gegeben. Von berufener 
Seite werden der „Volksztg.“ darüber folgende Be⸗ 
trachtungen mitgetheilt: die Garpenter-Bremje, nach 
dem Syſtem Weſtinghouſe gearbeitet und den Namen 
ihres Erfinders führend, iſt faſt auf ſämmtlichen 
europäiſchen Bahnen, durchgängig aber auf den 
preußiſchen Staatsbahnen eingeführt. Nun iſt es nicht 
das erſte Mal, daß durch Verſagen der Carpenter⸗ 
Bremſe ein Bahnunfall herbeigeführt iſt, und welche 
Kataſtrophe durch Nicht⸗Functioniren derſelben ent- 
ſtehen kann, beleuchtet folgende ſehr leicht ein⸗ 
tretende Möglichkeit. Ein Schnellzug kann in Folge 
irgend eines Umſtandes — das Bahngeleiſe wäre 


EEE he 


. 3. durch irgend einen anderen Zug beſetzt — auf Plätze 55,20, Londoner Wechſel 112,60, Pariſer Wechſel | Roggen loco inländ höher, kranſit ohne Zufuhr, per 5 i 4 
i Einer Durkhrahrtsflafion die Einfahrt nicht erlangen; | UN 521/, Napoleons 8,97, Marknoten 55,20, Ruſſiſche Zonne von 1000 “u & „Berliner Viehmarkt. 


ogr. N 

5165 775 f , wi 3 25 Banknoten 1,411, Silbercoupons 100,00, Bulgariſche] grobkörnig per 120% inländ. 155—156, U 8 ; 8 = 
1 2 gal ain dein leite Beg ar, und Anleihe —. s & Neaulfrüngspreis 420 t Weferbar inland. 1558 a, gaſef fanden 1 nder 4487 Schweine 480 Halber 289 
9 fauft der Schneltzug auf den in der Durdhfahrts- Amſterdam, 11. Geptbr. Getreidsmarkt. Weizen per unterpoln. 110 AA, tranfit 109 . ammel. — Bei Rindern fehlte geſtern Nachfrage, da 
ſtation ſtehenden Personenzug los und die Kataſtrophe 50 Er Mär: 1 1 a en ee er Ante 11 a 1 0 die Fleiſchmärßte nicht ſehr günſtig ausgefallen waren, 
iſt unvermeidlich. So ſtellt es ſich als eine dringende] _ Antwerpen, 1. Seßt. Beiroleummarki. (Gchlufbericht,) Ob., trantit 110% J Pr., 110 l 68, per Dkibr.- er ellen bei len nen icht gan die e 
Nothwendigkeit heraus, neben der Carpenterbremſe Raffinirtes, Tupe weiß loco 16 bez. und Br., per Rovbr intand. 15% „l bez., do. tranſſt 1092 „ . 50 Ste ung hinterließen Meberftand, 1 Qualität 
noch die alten Bremſen, wie dies noch auf der Gör⸗ Sept. 1612 Br., per Okibr.-Dezbr. 17 Br., per Januar- bez., per Nop.⸗Pezbr. inländ. 153 . Br., 152 nur fehr Wenige Poſten vertreten, 63, ausnahmsweiſe 
lier Bahn geſchieht, beim behalten und, mo die Ichteren | Wancer een, 1B. Septbr. Getreidemarkt: Weizen be- | Fd cr 18% dl 85.“ kranſſt 151 t Br 50 ider 3, Qualität 59 bis 62 war gut und haz 
entfernt find, fie wieder einzuführen, Die Carpenter. naupiet, Roggen ſteigend. Kafer ruhig. Gerte be- | 110 Kl. Gh N a ne: 


hremfe ſelbſt arbeitet mit comprimirter Luft, unter der | Hauptet, 

Maſchine befindet fic ein Luftreſervoir, das durch eine | Haris, 11. Gepfbr. Getreidemarkt. (Gehlukbericht,) 
sbenfalls unter der Locomotive angebrachte Com-] Weizen ruhig, per Geptbr. 25,50, per Oktober 25,50, 
preſſtonspumpe geſpeiſt wird. — Von dem Behälter per Novbr. Februar 25,30, per anuar-April 25,40, 
aus führt ein Schlauch unterhalb der Wagen am Zug 16 M 9,70 8 
entlang; die Bremſen find loſe, wenn lich in dieſer] 59.00, per Nov.⸗Febr. 57,10, ver Jan.-April 56,70. — 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 107/846 
142 AM b 


ei. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 
tranſit 130 UL bei. 5 5 0 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inl. 126 „l bes. 

i Tonne von 1000 Kilogr. loco ruſſ. Sommer- 


Schiffs-Liſte. f 
Neufahrwaſſer, 11. September. Wind: NW. 
Angekommen: Cato (ED. Kull, Hohlen und Güter. 


: 5 5 — Dibo (SD.), Weſtergaard, Stettin, leer. 
Schlauch-Leitung der Luftdruck befindet. NRüböl behpt., per Gept. 70.25, per Oktober 69,25, ner | Raps per % 11 05 von 1000 Kilogr. ruſſ. Winter- 219 : Marſtrand (Sd. 
Dresden, 11. Sept. Der Waſſerſtand der Elbe be- | Non. -Hez. 98475, per Sanuar-April 6725. — Goteitus | bie 253 AR ber. . i . Tontianee, Hens, e a 


Leinſgat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 193—208 


At bez. 
Spiritus per 10000 4 Liter 1 115 loco 62 eſlſt 
., per Ohtbr.⸗Heibr. 5½ A Gd. per Novbr.-Mai 
5⁵ d., nicht contingentirt loco 42 r., 
per Okt.⸗Dezbr. 35 t Gd., per Nov.-Mai 35½ l Gd. 
Vorſteher⸗ämt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 12. September. 
(9. v. Morſtein.) Wetter: Regneriſch. 


in Folge der von Newyork gemel- 
Cents auch hier in lebhafter 


Auguit (S.), Delfs, Königsberg, Güter. 
12. Geptember. Wind: WNW. 
Angekommen: Adlershorſt (S, Scharping, Lübeck, 
leer. — Johanna, Berg, Ueckermünde, Mauerſteine.— 
Pineta (8 5.), Riemer Stettin, Güter, — Erna Marie, 
Köwe, Ueckermünde, Mauerſteine. — Lion (S.), Jör⸗ 
enſen, Kopenhagen, Güter. — Gaint Kuſtell, Bennett 
ortſoy, Heringe. 
Im Ankommen: 1 Logger. ! 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


11. September. 


trägt heute 2,30 Meter über Normalſtand. ruhig, Het Septbr. 35,75, per Oktbr. 38,00, per Mov.- 
* Aus Znaim wird gemeldet, daß in der Nähe des | Desbr. 36, A 7715 tt a 
Ortes Goelipi die Grund beſitzersgattin Thereſia Paris, 11. Gept. (Schluß courſe.) 3% amortiſirte Rente 
Albrecht nebſt ihren drei Kindern, welche auf einem i ar 190 197 1 Be 1 
Leiterwagen nach Zuckerhandl zum Kirchtag fahren 915%, MX Fuffen 1880 — i Russen 1889 99,05 
wollten, in den Zluthen der Thana ertrunken iſt. 4% unific, Aeanpter 493,43, 4 ſpan, äußere Anleihe 
Gegen den Willen des Kutſchers wollte die Ertrunkene, 78, convert. Türken 19,60. türk. Looſe 79,75, 4% 
um das Brückengeld zu ſparen, eine Jurt des Thana- | privileg. türk. Fbligationen —,  Sramoien 578,75, 
Fluſſes benutzen, welche in Zolge der Kochfluth un- Lombarden 346,25, Lomb. Prioritäten 342,50, Banque 
paſſirbar geworden war. Der Kutſcher und ein viertes ottomane 631,25. Banque de Paris 851,25, Banque 


nat } 19 
Kind, welches neben erſterem geſeſſen 1 5 wurden 8060, berittene e 210 00, Banane el gel. 18,28, 


Getreidebörſe. 
Wind: NW. 


5 Cen 

ereitet, — Bei Ottensheim ertranken ferner in einer 350800, io Tinto-Acti 2 ge. Inſä r aßi ; Schiffsgefäße. 
Poſttaſche die Chefra bes Shenterfeifeurs Güntner eien 28.50. J, Prien 1485.00, Credit Enpnnais nähen, auch VE TB in Höher | „ Giromanf: 8 Kanne wil Stern. 3 Kühne mit Kohlen, 
aus Linz und eine zweite Dame, Um den Rückweg 803,00, Ga; pour le Fr. et l’Cirang, 560, Trans- zu notiren, Bezahlt wurde für inländ, bunt 125% 2 Kähne mit Roheifen, 1 Jahn mit Petroleum u. Sali. 
nach Linz abzukürzen, ordnete der Ehemann Güntner | atlantigue 633,00, B. de France 4232, Ville de Paris de 6 Al, glaſig 125% 180 M, 133% 185 , hellbunt Saen uns Meme Warſchau u. all 76 T. denen, 
an, daß der geſchloſſene Wagen über einen über- 1871 412,00, Tab. ODitom. 326, ½ Eon. Angl. 9612, ‚131% 184 M, 128%, 128/9% u. 131/20 vn 180 5 5 Gebr. un 1 en it, 
ſchwemmten Feldweg geleitet werde. Fier gerieth das Wechſel auf deutſche Plätze 122½¼, Londoner Wechſel kurz 85 AM, weiß yon 129% 182 A, weiß 125/ bb und horn, 60 T. Weizen, 0 und fen, Fajans, 
Gefährt in einen tiefen Graben; der Kutſcher wurde 25,25 ½, Cheques a. London 25,27½, Wechſel Wien kurz | 128/9% ‚127% 186 l, hochbunt 130% bd 187 , Balöomski, Kl. 0 ER T. Denen, Schönemann, — 
,, ,,, ß . 

Pi fi 1 7 o, e. ? 8 „ RO n- 5 4. 2 2 27 7 2 7 AR 7 3 
beiden im Wagen eingeſchloſſenen Frauen ertranken. Paris, 11. Sepibr. Banka sweis. Baarvorrath in 10 „, 131 M, gutbunk besetzt 127/8 AA, 70 T. Weiten und Roggen, Mix; ſämmtlich nach Danzig. 
Herr Güntner wurde in bewußtloſem Zuſtande nach | Sold 1 292 051 000, Baarvorrath in Gitber 1261 855 000, 128% 146 SU, hodbunt sieht 12/1 % 143 M, 127/8%% ; olitransporte, 
einem Gaſthauſe gebracht. ortefeuille d. tbanık und der Zilialen 486 632000, | 148 A hellbunt 130 „ für rufſiſchen zum Zranfit | Stromab: 1 kraft Rief. Balken, Timber, Sleeper, 
— —— ͤ —ͤ—Q Ense otenumlauf 2954499 000, laufende Rechnung der roth 127% 143 AA per Tonne. Termine: Septhr.⸗Ohtbr. eichene Blancons, Schwellen, Lilienſtern-Warſchau, 

Schi icht Privaten 357382000, Guthaben des Stagts chatzes zum freien Verkehr 183½ UL Gd., tranfit 150 M ber, | © q eibe⸗Zantoch, Duske, Körbersland. 
chiffs nachrichten. e ß Br., 14972 MU Gd., Now | lu Troft bo Groch-Bromberg, Jambetzki, Dushe, 
Kronſtadt, 9. Septbr. Der däniſche Dampfer „Def“ | Piscont-Erträgniſſe. 4737000 Frez Verhältniß des Deibr. transit 149ʃ½ r., 149 Nl Gd., April-Dai | Körbersland. 
bez. Regulirungspreis zum freien Verkehr 


und das ruſſiſche e II. Ss N EN 86,44, 
e ach. Erſterer lief beſchädigt hier ein; 15 980 000, sten Um A 500 609, Baar. Borrath 
2 7. * € 
e e e K. auf 80 0 fe | Daten 27845000, Guthaben des Gtants 2633000, Roten 
von Lübeck, paſſirte am 1. d. Di. au 5 renten 13035000, Re ne 14 224.000 £itr. 
6° O. oder 21 Seemeilen WNWYD. vom Filfand- | Procent- Berhältnig der Reſerve zu den Paſſtven 4½ 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 11. September. Waſſerſtand: 9,0032 Meter. 
Wind: NW. Wetter: trübe, Regen. 


Gtromaufs 
Don DR nach Nieszawa: Jankowski, 1 Kahn, 
Siewert, 60 000 Kgr. Steinkohlen. 


ran 
183 M, tranſit 147 M 
Roggen. Inländiſcher gefragt, etwas höher. Tranſit 
1295 ufuhr. 1 iſt inländiſcher 118%, 120% und 
1 * 156 AM, 116% und 117% 155 M Alles per 
ms ver Tonne, Termine: Gepibr.-Ohtbr. ann, - 
r* 


„ 154 fl Gd, unterpoln. 111 AM Br., 11 
G5, tranfit 170% Ai Pr. 110 „ Ed., Oht-Roubr. in- 


Feuer ein circa 100 Zuß langes, mit Kolz beladenes | gegen / in der Vorwoche. 75 omab: 
gehentertes Fahrzeug, welches mit dem Kiel hoch aus Lenden 1. Genie: Engl. 2/7 Conſols 95%, ie länd. 15%, UL bez, traniit 10912 JA bez Rovbr,- Merer, 1 Sahn, Radsisiewshi, Warihau, Danzig, 
dem Waſſer ragte und der Schiffahrt, namentlich zur Confols 105, Hal. 57 Rente 9 Lombarden 13% 4 Dezember inländ. 153 UL Br., 152 MM Gd. tranfit 60 680 Kgr. Rüblaat. 
Nachtzeit, ſehr gefährlich war. coni. Ruffen von 1889 (f. Serie) 38 ½ conv. Kürten | 110 Ai bei,, iti inländ, Ist AULIB, 15372 AU | Kira ! Rahn, Meret, Mioclameh, Danzig, 35 350 
Nachtzeit, ſehr gefährtih war. 1 19, öſterr. Gilberrente 80, öſterr, oldrente 96, Gb, tranjit 112 MU Br. 110 110 d. Ran Kar. Weizen, 19550 Kgr. Rübfaat. 

ungariſche Goldrente 90%, 4% Spanier 77%, | inländ.155 WM, unierpolnſſcher 110 0. tranfit 1 CTiarnetzki⸗ N oclawek, Danzig, 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 10 7/8 dt 142 A 


etzki⸗ 1 a ower, MI ; 
er Tonne. enter inländiſcher 126 Kl per Tonne 57 955 Kar. Rübfaat, 3162 Kgr. Kleeſaat, 1864. Timothee. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 3% privit. Acanpter 94, 3% amc, Aeanpter IT 


i 86, e % agu 
Berlin, 12. September. 98 satantirte Aeanpter 99/8, 2 5 
0 contol, ikaner 95/1, Ottomanbank 151/8, | bes. — Erbſen polniſche zum Tranſit Koch 190, Al per 
a Ers. v. 11. 92 Pen a 9530 nabe Paci 6, De Beers-Actien | Zönme del, e poln. zum Kranſtt Sommer- a eee der Es A 
Meien, gelb | 70 900 | mer: 12%, Kin, Zinto BER Rubinen-Acien part, | 191 AL, ruf, zum Trg Gommer- 176 M per a e Tr 
Seb de 18975 188,20 | 4% ruf. n (80 | ½ 7 Rupes 908 — Piatzbiscont 38, — MWechlel- | Zonne besantt, — Raps ruff. aim Tranftt 219, 221, . 
i de 111.30 146.40 giinüngen: n Won 20,61, Mien ute Dazis befer 1 u Au dae 08 e ee e 
72 „ Betersbur 16 „ ruſſ, hoch 0 . 
K 18350 18120 A 229.0 17 0 London, II. Gepibr.. An der Aüfte 7 Weizenladungen | — Spiritus contingentirter loco 52 1 25 _ ver 
ril-Mai . 0 Heuffe e Bk. 169.20 169.00 an eboten. — Metier: Prachtuo Hktbr.-Degember 5% Al Gd., per Nophr. Mai 55 
B 9290 00 Lan Eh: 158,00 158.30 lasgom, 11. Septbr. (Schluß.) Nobeiſen. Mired d., nicht contingentirter 11 u2 1 Bes Der ullashmore, .» | 
175 23,40 23,10 Oeſt 29101 118100 180,80 | nuſabers warrants 50 she Dht,-Desbr. 35 Al Gd., per Nopbr.-Mai 35½ m Gd. Aberdeen 1 14 
108 BES . gi Nuſf. Noten 960,75 258,90 551 6 10. Septbr. chluß ale e.) Wechſel auf 22 CThriſtianſund „ „ „ 3 9 
, . Beier gut Berlin . mn f 5 
= N 7 75 x 5 2 3 2 auf a 8, 7 1 3 25 2 „„ 
April Mai 59,50 59,00 ne AR 292 8 (60 Tage 125 1 fundierte Anleihe 12/4, Canadian. eine. Po else. Obr. 1850 ar aparanda 2... 4 9 
Febr. 4,30 4190| Juice, %%% ͤ M n 184,50, de, ver April Mai 188,50. | Moskau en... 1 11 
, , feft, toco 150-185, do, ner Geptbr,-Oklbr. e © 1 1 
45 Neis . 108.90 108.0 Dan Brio |... en. ee ee 185,00, . der Ohtbr.-Roubr. 163,00, bo. per Apr el Eoch,Bueenstomn. | 7IU | BSD beiter N: 
%%% do. 99,70 99,90] Bank. “eo. IH — Adien 871, en. Lahe-Erie- u. Weſtern- Act. 25 /, Mat 159,00. — Bonum. Hafer loco 125134, et Rübst Ader : x & 767 NNW 2 9 14 
3% Conſols 198,60 106,79 D. Delmühle | 141,90 140,00 | Newy. Cake-Grie- u. Weit. ſecond. Mort-Bonds = be per Sepibr.-Oktbr. 62,20, per 5 Mai 58,00. | Ey 762 NW 1 halb bed. 13 
J ee... 9830| Bo. Brian, 11 170 | Me, Centrat- u, Jed g eee u. helfer bre. diener 50.80 finger H1DO J. per] Jamburg >...) 288 | RW f eier 12 In 
% weltpr. | A er Ta 5 acific-Breferreb-Act. 318, Norfolk u, Meitern - Bre- 7 7 abel Swinemünde .. 758 mim A heiter 12 
andbr, „| 98,10: 98,10 o. G. -H. 71,10 70,70 rred-Actien —. Phllabelphia- und Reading-Actien Gept.-Okt. mit 70 N Conſumſteuer 39,50, per Novbr.. Neufahrwaff 18 NW 2 (kent 12 
do. neue . 98,10) 98,10 | Dltpr.Gübb. 5 ouls- und St. Zranc.- Breferreh- Adien Dezember mit 70 MM Conſumſteuer 36,20, per April-Mai | ie ahrwaſſer . 1 N 1 os 12 
JJ 
, ß getn'märk, 191 MU ab An Geldgier 10 Pier 286 | Moe bebe | 12 | 
| a . TOR wen in 1 187.15 186,25 dat Korb. 181.75 187 | Narlstuhe ss... 767 | NM f wolte | 16 
1 5 1 örſe: 5 Drieans I, — Raff. Betroleum 70% Abel Zeit in 187.50 7 bub er 186,50—186—186 ; Aa 5 
Jondsbörſe: feſt. 1 Nemnork 1.35 Gb., do. in Bhiladelphia 7,35 Gd, rohes 80 M, opbr. Dezember 186,50—186—186,50 | Wiesbaden | 766 Nm  Hihalb bed. 15 
(ber. Betreidemarkt, Wei Beivoleum in een 1,25, 0. Pipe ine Gerlificates en ri Rh, 1 1885 175 u 90 inland Ebenen. —t—U 105 an 2 117 R 
Hamburg, 11. Sep bez Betreibemarkl. Zeigen tocı per Oatbr. 8, Stemlich 6 80. T_Oäimah, Ioco BD, | 1 d. Bahn ber. ner Gepf-Dhtbr. 171,50— | Feri: | 760 | mm 4 moliig | 11 
ruhig, holſtein. loco 208—2 801 95. 2 160 o. Rohe u d Brothers 6,90. — Zucker ( air refining 171—171,75 Mi er Hi Nov. 1 6,5 —166—166 75 Mien . 760 WNW 3 Ne 52 14 2) 
loco ruhig, cg w 19 Dr 188, neuer 160 } Muscovados). 57/1 nom. — Natfee (Fair Rio.) 20%. er Rod. 975 0164160, per pr Breslau. 758 WAW 3 debeckt 11 
bis Hört Lee n under oil je Safer 0 e. — | Rio Ar. 7, lo ordinary per ühtober 1747, per Sale Fa nn 
Serſte eg Rüböl (unverzollt) feit, loco GHz — Dezember 16,72. Mai 161—160,75—161,25 U, — Kafer loco 132—156 | Jle d Air... 766 | OND: wolkenlos 16 
Spiritus tetig, NS Je Ber per Okt. Biejtinsten, 10. Sept. Dem Bericht des landwirth⸗ Al, 175 Veen emen 13 5 111 1 er zur „** 22 halb bed. 16 | 
Nor. 5% Br., Den Novbr, Deslt. 0 1500 K April. ſchaftl 110 Bur eaus uolg it der Hiand der Baum- ſchleſſch. 187140 A, feiner ſchlef, 11 —. 150 Trieſt. e. 762 | 6 wolkig 19. 
Mai 25 Br. — 8 10 u das . lernte gegenwärt 9 nicht io günftig wie in den enen] Bahn per Gevt-Ohtbr. 159 25.39 50 139 28 1) Geſtern und Abends Regen. 2) Geſtern Nachmittag 
Petroleum ruhig, Standar 5 5 e 1e 6,75 Pr., per zonaten. der atlantiſchen Küſte wurde berielbe | per % ob Note. 137 l. per Nov. Deibr. 136 und Abends Gewitter. 
SH 5 ir un iR een A 5 a Regen und Abtallen G0 Blätter um 8 2 N April-M al 138,25 W a dh Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 Er leicht, 
„il. 8 . verſchlechtert, in carolina, Georgia um 9 %, * 8 = ſchwach, 4= mäßig, 5 = frisch, 8 = ſtark. 7 = 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. Alabama ift ein hoher Stand; in Tenneſſee iſt derſelbe 118—128 11 per 5815 8 Oktober 118,00 A, per ſteif, 8 — ſillrmiſch, 9 Sturm, 10 — ſtarker Sturm. 


11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
8 Aeberſicht der Witterung 

Mährend das barometriſche Maximum im Weſten 
weiter oſtwärts vorgedrungen iſt, iſt in der Umgebung 
des W 2b l Buſens eine Depreſſion erſchienen, welche 
auf Wisby ſtürmiſche Nordwinde verurſacht. Bei nemlich 
lebhafter nordweſtlicher Luftitrömung it das Wetter in 
Jeutſchland wolkig und, außer im Süden kühl; vielfach 
it Regen gefallen. Obere Wolken ziehen über Nord- 
deutſchland aus Nordweſt, über Güddeutſchland aus 
Nord und Nordoſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom.- Thermom. 
nn Eelftus. 


7545 | +128 Er lebhaft, bewölkt. 


Bamburg ner Gepibr. 13,90, per, Dhtbr. 13,25, per auf behauptet, Der allgemeine Durchſchnitt iſt von 895/10 


Bezbr. 13, 17½, per März 1891 13,47½. Ruhig. auf 85/0 zurüc gegangen. Der Baumwollenwurm ha 


Her 21,25 Mi 
163 SA, Kochwaare 110—205 MM — Weizenmehl Nr. 00 


11. 
Aber 11, . dee ee 10) per Heid, 08% — Ment doe 3 18. | 21.252530 J 5770 27,000 b 125662200 
hie i 2,00 


Havre, 11. Sept. Kaffee. Good average Santos 891 Oktober 1, 
1891 — Mais Wer September 0,57. — Fracht — 


uhig. 5 1 Zucker 57/ı, 
Bre 11. Sepibr. Petrol (Schluß bericht.) f 1 ; 
Seiler. Standard white loco 6,65 Br 45 ingüiitige, „Teiterberiäte. Iteigerten. die Breife für 


Frankluri as Me 1, Gept. Öffecten-Gocietät, cl F ä 
Credit-Actien 280, Franzoſen %, Lombar dot 78 Danziger Börſe. 


0 nd 0,20, Dresdner Amtliche Notirungen am 12. Geptember. 
Bank 165,80, Laurahütte 19,20 „Gelfenkirchen 178,50, Weizen loco höher, per Zonne von 1000 Nilogr. 
Darmitädter Bank 164.10, DOttoman-Bank 125,90. Zeit. e 5 126—136 800 158190 C Br. 
Wien, 11. Sept. (Schluß Courſe.) Heſterr. Bapıerrente hochbun 26—13 190 H Br. 
37,95, bo. 5% do. 101,20, do. Gilberrente 88,75, 4% Lam Er er 
» 


roth _ 126— 134% 183—185 1 Br. 

ct. 308,75, Unionbank 238,25, ordinär 126—130 50 130—180 Al, Br. 5 
ungar, Grebitactien 5 2 Wiener Bankverein 119,00, Naum fenen Verzehr 12804 18 teanfit 126% 147 M, 
bahn 483,00, Dux-Bobenbader 26 Fun albahn 234,75, Auf Talea 126% bunt per Gept.-Ohtbr. zum 


oco 23,40 Ai, per Gepibr.-Oktober 
23,50 Al — Rüböl loco ohne Zah 65,5 Si, per 
Geptember 65,5 M, per Septbr. Oktober 64,5—64,9 
Al, per Ohtbr, -Rovbr, 61,5—61,7 M, per Rovbr.- 
Dezember 60,5—60,7—60,5, AM, per April-Mai 58,7— 
58,5—59,2—09 — Spiritus mit Jaß loco unver- 
ſteuert (70 N) 42,8 l, per Sept. 41,8 241,9 Al, | & 
per Gept.-Ohiober 4,6—41,8—41,5—41,6_ A, per & 
Oktbr.⸗NRovbr. 37,938, (, per Nopbr.⸗Deibr. 31 
72 , per April-Mai 1891 37,7—37,6—37,9—37,8 
l. — Gier per Schock 3,10—3,50 12 
Magdeburg, 11. September. Jucerberiht. Kornzuckher | 12 
excl. 92 7 —, Kornzucker excl. Rendement —, 
Nachprobucte excl. 75% Rendem. 15,50. Zeit. Raffinaden 
ausverkauft. ohzucker 1. Broduch. Tranſito f. a. B 


Wind und Wetter. 


153,6 + 124 NW. friſch, böig, bewölkt. 


Verantwortliche Redacteure für den politiſchen Theil und ver⸗ 


2765,00, Franioſen 5, Galizier 205,50, freien Verkehr 180½ MN G., kranſſt 150 M bei, . ichten: 15 N 
e ß 
22,50, Pardubitzer „Alp.-Mont.-get 98,60, 7 J =D er tran 2 5 „221 2 bez., 13,25 Br. z. und Br., d den übri dactionellen Inhalt: A. „fü x 
Subanaciien 1 | eutiche 149 i Gb., ber April» Mai tranfit 151 Al ber, ! per Januar. Pär 13,30 Gd. 13,37%. ber Ruhig. anna 
ee REN ESTER? zZ 2 E EN Tg tr 2 e CC AAA CCC 2 e e r TEE NTEETE 


Berliner Tondsbörſe vom 11. September. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem Papiere bei ruhigem Geſchäft; ruſſiſche Anleihen und Noten felter und zjemlich belebt. D ivatdi y 
Gebiet. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen anfangs ruhig, geſtaltete ſich aber weiterhin etwas lebhafter mit 3/9 % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche 1 mit einigen Sap e 1195 
135 12 TEN ae a ar i e ee nicht 1 5 nen 1 88 Feb en, Aae AH en et die len 2 0 ben bi Eiſenbahnactien blieben feſt. Bank- 
mehrfach i 1 „ wie } te ( { s günitig bezeichnet werden kann. actien in den Kaſſawerthen ruhig un wach; die ſpeculativen Deviſen ittli 8 i i 
Der Kapitalsmarkt erwies ih ziemlich feſt für heimiſche ſolide Anlagen und für fremde, feſten Zins tragende verhältnißmäßig behauptet. 1 1 V 
—— — — 1 


F) ò ͥ VVT 
Deutſche Fonds. Boln, Eiguibai..Bibbr. . 4 790 Lotterie-Anleihen. + 3inien vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Induftrie-Actien. 1889. A. E. Omnibusgeſellſch. 290.50 1215 


ichs⸗ i 1106,90 | Boln. Pfandbriefe 3 , “ 4 : 8 1 Bfer 
Deutic;e Neichs-Anteihe 3 13990] Hatientihe Rente... > 8 850 | Bad. Prämien-Ant. iar] 4 [14010 | Laber. 2% | 92,00 | Bertiner Kassen verein |137,50 ö, |&t: Bert Miexbebann, . 49.00 
Sonfotibirte Anteite . 4 1108,70 | Rumänifche eie e '6 10, | Baier. Brömien-Anteipe 1107410 Deter. rant e.. 270 11350 Berl Prob. 1 Lend. . 13400 2 |Miühelnishütte . «2. + 0 9 8% 
un % 80 de. per de. | 99,60 Soi, dae Pfand, 130 1111.25 e Atröwehbahn. En Bremer Bank .e..e.| e . 100,00 6__ 
Ofipreuh, Bron Dölig - ½ | 97,60) Tub. ne Rente 8 91.20 gamburg, . % 50 Reicenb.-Bardub.. . | — 80 Danziger Arenen e LTE Da al Berg und Küttengeſellſchaften. 
blig. .. 31 — Urk. n.-Anleihe , h öln-Mind. Pr. S. 2 . Sta get 7 85 1 j 
Lande ee r % — | Zürkcom.IXAnl.ea.D. |1 | 19,10 Lübecker Prüm leihe 32 | 18400 Huf Slaalgbahnen. „| — 130.15 | Darmitäbter Bank . 168,90 86 ½ port. Union-Gt.-Prior Div. 1889. 
Ofiprchſ, Pfandbriefe 3½ | 98,20 | Gerbilhe Bolö-Biobr. . }5 | 90,90 | Deiterr. ese Jig — 228, geit An . f 13228 | Deutiche, Genoſſenſch. 3. 189,507 . ahütte. 1 
preufß. Pfan 75 au 50 90 ene 88.10 bo. Gred.-C. v. 1858 — | 328,90 Schweiz. Uniond. 5 82,25 do. Bank.. . 169,00 10 Königs. u. Laurahütte . 158,0 15 
Bommerine Pied «ins 7 A a Se N en es ee en 
e ] RS bo. 186% — 1397,75 Warschau Wien .. — 219.00 do. Veichsbann . 00 4% vickoria- Hüte | — Ber 
ee . e 2 SR | na 1 00H | Mene-Caurs vom 11, Eier. 
Weiipreuh, Bianbbriefe 3 980 Hnpotheken-Piandbriefe. Br. Bräm-Anteine 1855 1 199,8 Ausländifhe Prioritäten. | Gothaer Grun er be .| 83,30 r, rede 
Pom. Rentenbrieſfe 1 103.30 Pant. Snpoih.-Pfandbr. |a 109,60] Nuß. Prüm. -Ant, 186% 15 173,28 Gotthard y 8 102 Jab Commerz -Bank 179,80 | Ta o.. 2 Non. 2½ 107.85 
Poſenſche do. 1103,25 en e 8200 Deo 155 * I tallen 3% dar. G. Pr. 3 88.90 Hönigeh. Herems-Bank 106,23 8 [eondon . en 4 120,505 
Preußiſche do. 4 103,30 Ptſch. Grundic.-Bfbbr. . 1 1101,50 | 5 le „ „ . Kaſch.⸗Oderb. Gold- Pr. 98,50 | Fübecher Gomm.-Bank . | 116,75 | 7 i 1 20,215 
Hamb. Snpoth.-Bfdbr. . |4 1101,50 Kronpr.⸗Rudolf - Bahn 85.20 Magdbg. Privat Pank. 118,99 | 9: Brüſſe . 8 2. 3 1 80.65 
Ausländiſche Fonds Meininger Hup.⸗Pfdbr. 4 101,50 Deiterr.-3r.-Gtaatsb, . 85,10 Meininger Hopoth.-B. . 108,0 5 90 En 8. 3 890.35 
1 Nordd. Grd.⸗CEd. fdbr. 4 101,50 Eiſenbahn⸗Stamm- und Deſterr. Nordweſtbahn 96,00 Norddeutſche Bank . . 18, 112 wien 8 19. 4 180.00 
Deſterr. Goldrente 4 96,80 Bomm. Kypoth.⸗Pfdbr. Stamm- Prioritäts - Actien. do. Elbthalb .. 94,60 Deſterr. Credit-Anſtalt. 174,75 108d 73297 9. 4 179.60 
Bellen ee e eee e, | 2800 bie. 1885. Teiiggerr 8, Come. . 3 | 88,10 D dg. be dont nee . 100,00 — water: : e. 5% 580 
do. _Gilber-Rente . ½ | 80,10 Do. do. do. 3½ 96.00 | Kachen⸗Maſtricht ... % 7450 | Hunger. Nordoitbahn . . 90,60 | Bofener Provinz-Bank. — a 5% 288.00 
Ingar. Eifenb.- Anleihe . ½ 192,10 Pr. Bod.-Ered.-Ad.-BR. | ½ | 114,75 | Maim-Ludwiashafen .. | 42/3] 121,50 do, do. Gold-Pr. 192,70 Preuß. Boden-Credit . . 128,00 6%/2 arlchau ee 9. 1012 2 
do, Bapier-Kente . 89.60 | Br. Central-Bod.-⸗Er.-B. 4 | 101,70 | Marienb,-Mlawh,6t,-A.|Ys | 70,70 Anatol Bahnen [10 | Discont der Reichsbank 4 %. 


4 
4 
3 
5 
5 
3 
5 
3 
5 90,30 Pr. Centr.-Boden-Cred. 156,40 1 
do. Goldrente Gt.-Br. 113,75 Kreſt-Graſ eo 108 99,710 Schaffhauſ. Bankverein 118.40 |5 
Ruff.-Engl. Anleihe! ei 
d Er 4 
4 
5 
5 
4 
5 
5 
6 
5 


5 91,20 do. do. do. * 98,25 
o. do. do 


do. do. . 
— | Oftpreuß, Südbahn... 3 | 103,40 | FNursk-Charkom . .. . 


4 
5 7 | 103,10 do. do. do. 8 93,80 Schleſiſcher Bankverein 129,40 8 Sorten. 
= 4 97,60 Pr. Hnpoth.-Actien-Bk. |4 1901,80 118,00 | TKursk- Hier — 


94,20 Südd. Bod.⸗Credit- Bk. 


„ „ „ „% 


107,75 Bauverein Paſſag 


6. Anleihe een. 
93,50 | Deutiche Baugeſellſchaft. 94,00 


do. do. 79,75 512 |Defterreihiihe Banknoten. | 180,80 
Rufl,-Boln, Chab-HbL. . 95 en 5 


Ruſſiſche Banknoten. | 258,90 ° 


O. St-Pr. 5 67 Dukaten 9559552 „46460 9,714 

do. Rente 1883 6 111,50 | Br. Snpoth.-B.-A.-6.-E. | ½ | 101,50 | Saal-Bahn St.-. 95 15,50 TMosko-Riäſan 95,50 8 Sovereign 20,36 

do. Rente 1884 5 107,25 do. do. do. 1 1101,60 do. St.- Pr. 113,20 TMosko-Smo len 101.30 | Danziger Delmühle . 140,00 5 20S rancs-St. . re. 16,21 
Ruff. Anleihe von 1889 4 98,60 do. do. do. 3½ 96, Stargard-Poſen ½ 103,20 binsk-Bologone 96, do. Prioritäts-Act. | 130,50 5 Imperials per 500 Gr. — 

Ruſſ. 2. Drient-Anleihe 5 81,40 Sietliner Rat.-Snpoth. . 5 103,00 Weimar-Gera gar.. — 89 Aſſan-Kosſow 1 94,0 Neufeldt-Metallwaaren 115,00 8, Dollar crcoccne 4,1775 

do. 3. Orient-⸗Anleihe 5 do. 47 | 103,50 do. St.- Pr. — | 100,30 | TWarichau-Zerespol . . 102.80 | Actien der Colonſa .. 10021 | 66%s| Engliſche Banknoten 20,385 

do. Stiegl. 5. Anleihe 8 100,25 GEHE Oregon Railw. Nav. Bos. 99,90 | Leipziger Jeuer⸗Berſich. 16410 |60 Franzöſiſche Banknoten 0,50 

4 


8i.60| do 2 
| 4 


do. do. & 
Ruff. Bod.-Cred.⸗Pidbr. Galizier 1 93,00 RoriheruBacir-Cil III. 


5 9 
96,00 | Ruff. Gentral- do. 5 93,25 | Gotihardbahn ..,...! 75 o. 


ine ev. gepr. MUjiR. ane 
Erzieherin wird in e, einach. 
ten 9 . 2 Mädch. im Alier v. 
12 u. 13 a gen inge Gehalts- 


Zur dies jährigen Gaiſon e 


empfehle mein a und reichhaltig ſortirtes Lager in 8 Enter Nr. 8 poſtlagernd Meriien 


Meine Ber lobung mit Fräulein 5 5 8 
Emma Nagel beehre ich mich 218 
allen en und Freunden 


ſtatt jeder beſonderen Meldung 
2606: Bei Wige Witterung D. „Bunig““ Sonntag, den 15 Septbr. er. 


—.— 
D 


ergebenſt anzuzeigen. 


Danzig, den 11. September 1880. Abfahrt von Danzig 8 Une Morgens vom Zohannisthore 
Car! Schubers . (Anlegen 0 „Ju den Provinzen“). Kreis Lauenburg in SEN 


Ex Abfahrt von Hela 2 Ahr N ittag 
Bekanntme chung. Baflasiergeld: Aan = Gre ee — Hela und zurück 
Die auf die Führung des 


A 1 
Handels-, Genoſſenſchafts- und „Weichſel“ Danziger Hampfſchifffahrt und 


Beitfedern und Daunen 


circa 40 Sorten 


Pension Wille 


Pen. erbittet 


Muſterregiſters bezüglichen Ein⸗ in nur ſtaubfreier, friſcher Waare zu billigſten Preiſen. 2 
Hragungen werden für das Ge- Seebad Actien-Geſellſchaft. Fekner alte Mein wohl aſſortirtes Lager in: Eliſe Wieneche. 
schäftsjahr 1890 durch nachſtehende Emil Berenz. FF EEE 


Einſchüttungen, Bezügen, fertiger Bettwäſche 5 0 
neueſten ‚Deltinez 5 ul Br En 


Bett-, Stepp-, Schlaf. und Reiſe⸗Decken 5 mein Gühtte, 60 Bel. Orumb 


Blätter veröffentlicht werden: — ß ĩ⅛ô»U — ——————r—UUÆL— 
1. Deuticer Reid. und al Wiſſenſchaftliche Borbeveltungsanffalt 
reußt aats-Anzeiger, 
2. Graben gel, Angehende Kadetten zur See. 
. Thorner Oftdeuiſche Zeitung. 1. Kurſas: Bor as auf das Kadetteneintrittsegamen 


C x ausſchließlich 
ae Ae 2. Kurſus: Vorbereitung auf die oberen Klaſſen eines Gym⸗ 


ee zn Realgemnaſiums in verhältnißmäßig 
Bekanntmachung. 


In das hiefige Benoifenichafts- Aus der Anſtalt ſind bis jetzt 394 Marine- 
regiſter iſt zu Nr. 6, woſelbſt der offiziere hervorgegangen. 


ge e a 
Eiſerne Bettſtellen, Matratzen, Keilniſſen, Strohſäche | 


ſeit e. e Jahren e. Penſtonat 
beſtens empfohlen. 


m, beit. Erfolg geführt 117 76 u. 
günſt. Dr 15 er Näh. 

Complette Ausſteuern 5 
werden in kürzeſter Zeit ſauber und billigſt angefertigt. 2545 85 


P. Bertram, 


te herrſchaftl. Wohnung 


Aderbau- und Grebit-Berein, ein- 
el Eu Dr. Schrader, | = alt 
1 5 em e MB 2512) Direktor. .. 6. Milhkannengaffe Nr. 6. 55 0 ge 
ügung DD {9} . FE ie 8 u 3 1 e 8 d 3 E 
e e een Gemäldedusstellung ars 3 = eislich 189 5 cb, 1 Lam! Ms: 
5 f N w vermiethen. 
i ua Te NL iegel und Gardinenstangen J 88 
Jacob Schul der bisherige N U I U | Ih hf‘ 5 il ehren 1 500 85 5 
i Allies a die dl rie al, 99 N is ve dé U in reicher Auswahl billig, dieſer Zeitung erbet fen. nn 
f u Grund- 
1 Genfenber 1806 bis hahn 8 if » { B h f I jede Bilder - 8 Di Be aus "ehe Lage, Schuppen 
1893 gewählt worden. 0 a Lek 2 er avisir e Bahhumta wird 0 Gauberite ausgeführt (2602 Ne nech de ER a Alles 
Pr. Stargard, den 5. Sep- I niers Buch- und Kunsthandlung. König, Vergolder, u. f. Reffaurant beivieben billig 2881) fl. Heimenberg. 


tember 1890. 


. Amtsgericht. mit geringer Anzahlung verkauf. 


Vortechaiſengaſſe Ga. Meldungen erbitt 
= 5 2567 


et CHAR 2 it 1 0 dr 
elegenheit zum Laden oder 
E. Schwaan, Elbing. Comtoir geeignet, zum 1. he 


) gine Bioline ift zu verkaufen. permiethen: Näh. 1 Treppe. 
In 


e b, dear beben Sreffentation Ad dafs 
Eine hochelegante, gut erhallene Großer Stern, 


Saloneinrichtung, 
im Walde, auf dem Wege von 


Aſchwar:Polpſander u. roth. Damaſt 
t Zoppot nach Taubenwaſſer em- 
e e Mi reh 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 
00 uche ein gut verzinsliches „Seine Beigüniiger wit g 


Haus zu kaufen mit einer An- 


Neuheit für die Damentoiletie. 
Wiener 


Patent-Haarpage. 


Neueſter, äußerſt kleidſamer und wichtiger Haarſchmuck für 
Damen, um verſchnittene oder abgeſpangte kurze Stirn⸗ oder 
Nackenhaare während des Nachwüchſes mit dem langen Haar 
einfach und ſicher zu verbinden. Vorräthig bei 


in allen nur denkbaren Stoffen und Qualitäten, 
hochelegant ausgeſtattet, mit dauerhaften Geſtellen, 


liefert bei größter Auswahl am Platze am SUNEDEN 
die Schirmfabrik (19 


Hirschau, Mewe, Kurzebrak, 
Neuenburg, Graubenz 
bis Sonnabend Abend in der 
Stadt und Neufahrwaſſer. 
Anmeldungen erbittet 


5 Krahn, 


EURE 18. a 
EEE RER F. Reutener, ; f ‚hahlung von 50000 il; Ni N 
rer ag für Bürften, Kammwaaren u. Tolfletteartikel. 8. Deutschland, ; en Sei ! 1 eriled 
iypotheken- Pfand = rn 10 Tackle ü e Langgaſſer Thor. 25 000 Mk. g. Thimm: eibrä 18. 
Ch 0 ograp ie- ums = ! 5 f biin 5 er rau. 
hriefe, Reisetaschen mit und ohne Einrichtung, P bet Erbes. ee ele erhe Oscar 24 475555 Selonke. 


in junger Kaufmann, 28 J. 
E alt, em f 


Gegen die Amortiſations- Damen- 


Handkoffer, Plaidtaschen, Kammtaschen, z 
Berloof Rücyahlung & SEE 
100 welche nn Damentaschen, Couriertaschen, Touristen- 
15. © Gert er. taschen, Schreibmappen, Geldtaschen, 
et, in 
Ibernehmen 1 bie Ber. Brieftaschen, Portemonndies, Cigarren- 
ſicherun 15 1 Taschen 2 8 ; 
0 0 und verschiedene andere - (2119 
Noyar & Gehn, Offenbacher Lederwaaren 


Bank ao let in nur solidester Ausführung empfiehlt zu billigsten Preisen 


bn Bernhard Liedtke, 
: Lan asse 21, früher Gerlach'sches Haus. 
Londoner Mint, —— 


Arie uml Als anerkann ee Bere ei le | 


gegründet Mün 1 1 Auguſtinerbrän s » 831 allen 3 N frei aus, 5 


ff. Culmbacher 
ne fh den Königsberger, hell und dunkel. 


5 90 Danziger Actien-Tafel-Bier , » 
ehe gegen Site 1109 Engl. Porter (von Barclay Perkins) N 


Pet len e ene Altes Graetzer ee Fi SER 
rämien werden entgege 
nommen und ertheilt berefto lift 8 N. Pawilkowski, 
Auskunft 2601) DR 

E. Rodenacker, >> Hundegaſſe 120. 
8800 — 12. nn 


3 oe 


Jeden Aben 
Eisbein und 


Magdeb. Sauerkohl. 


Neſtanrant Bunte. 


51 9 b en 
9 Uhr Morgens, billige 
araher Mittagstiſch Preiſe. 


Uhr. 
Brohartise ren bis 12 
achts, warme Küche. 
geben Sonnabend, 
Abends von 6 Uhr ab: 


[Sauerkohl Erbspürse mit 
| da: Gawen e ee 


5 "Flemming, 
Lange Brücke 16, 


Vertreter der berühmten und anerkannt beſten 


- Siemens Patent invertirter 
Regenerativ-brenner 


©) erſetzen 32 das elect. Net zur Beleuchtung 
von Laden Lokalitäten, aurants ꝛc, Ein; 
Brenner genügt vollſtändig um das größte Schau- 
fenſter zu beleuchten, geringer Gasverbrauch, pro 
Stunde nur 5 Pfg. Stets 1 Lager. — 


Münchener 


Arend au 


0 Gebinden und Flaſchen, 
empfiehlt die alleinige Niederlage von 

Robert Krüger, 
. 34, Na 


neo En ie erbitt 
Na dieſ. gel 8 


5 lee i 


In unſerem Modewaaren- 
und Confections - Beihäft 
findet ein junger ann 

= mit guten Schulkenntniſſen 
Stellung als Lehrling gegen 
monatliche Remuneration. 


a Domnik & Schäfer | 
il Mauch, 


Ein Te 8 

p. Gl. 15 2. Hochachtungsvoll 
junger Mann, ie Punschke. 
der nachweislich in der Getreide⸗ = 225 NE 


Wolle- und ane Sv 5 5 : 


N. 


SS8888585 


* 


uns 
II 
1 2 


8 e bungen 0 9 der 5 
bisherigen Thätigkeit u. on 880% 8 


8 Verhältniſſe erbittet 8 — 9 
na or nus sn 
©. Seligſohn, zus 9% 


e i Srüh, Mittag. a 
2 Oniler 
Panorama. 


Langgaſſe 42 . Café Central. 


ſpeiſen Sie? 


Piavienburs, Schloß au 3. M, 
Kamb. Rothe de 3M 


dent er -Doppelflinten!= 


guter Qualität, hält vorräthig und empfiehlt 


m (ph Miſchke, 


er 5. Sa 25 


u haben in der 
Gepebition de Hane "Zeitung. 


Suche von fofort einen 
ſoliden, Fir hrenen = 


Conditor fach en. 


Dauernde Stellung und 
4 Reifenergütung wird zuge⸗ 
ſichert. Meldungen mit An⸗ 


Marienburger Pferde⸗Lofterte, . 
Ziehung 17, September, Looſe 
nur noch in kleiner Anzahl 
a Al 1,25. 

Marienburger Geld = Estterie, 
an tgeminn: Al 90 000, 08600 


1 Nothe-Kreuz-Lolle⸗ 


J½1 und ½ Flaſchen, 
in ſchöner Qualität, offerirt 


Julius v. Gätzen . sonen 


Todesfalles wegen len wir Tune 


nn A 50 000, Looſe gabe über bisherige Con⸗ a 
l, I til Etabli ement 5 ditionen zu richten an 0 5. Reiſe: 
— 1 W 8 oriental. Lammleder, zum Se i tin if (Berbindungs- — Lehmanns Nachf. = Belgien. 


Mehrere Poſten vorzüglicher b ars ae | 
Bordeaux⸗, Rhein-, 5 knöpfig von M.1,50 an. 


CEulm a. W. (2568 


9 Pech em 2 515 10 abet 5 lane vo 
{ egelſchiffe bis aſt tragend am Platze voll- 
e iu Di b ein &ee gehen, und Ss ea 


Meul Hocintereifantl) 
I. Enclus. Ä 
Entree 30 J, Kinder 20 g. 


— 1,75 - : egen Aufgabe des Fuhr⸗ 3 
Harze ben 18 und, Unger MD e 0.8 50 1 Wee e kann ia meinen Kurhaus Westerplatte. 
Dienftag, den 16. ae Mofel- „Weine . ; Sonntag, den 14. d. M.: 
on Ei Er. Müttair-Concert, 


räumungshalber ſehr billig, Au Zieg enleder, 


verkaufen. in selten schöner Qual. 


M. Riese jr 4-knöpfig Nik. 3,50 
9 ® i 1. 1155 195 1 Arbeiter-Wo a reichliche 
Altſtädt. Graben 32, am Hausthor.] . gro e und ade pen Hypo- Student cen 


eiche Arne dei 1874 1 Herr C- 01 avatten bet z 118 eine Mühle mit 2 Vollgattern (1 Donpelgatfen) iſt Ka 90 alt, gute Stellen Pareo 


9 Eonnfemeibecontrach bis ult. 1899, abgeſchloſſen und iſt ein neben Eine 5 ir N alt 0 ehil fe 


in grossartigster neuer talgatt S 
Venedictiner, hark teuſt, Auswahl zu gehr billigen, cc üble he en Citentöltner des Gioblitfements für fete 
Maoraſchino, ofen ol, I mann hf Pe, Bedingungen durch die fene Gigenthümer (2582 mit guter Handſchrift 
in alter gelagerter aare und OrnmannRachl., A. weit Söhne, |findet fofort bei mir Beichäftig, 


nur aus feinſtem Berliner Wein. 
f 5 55 Oſtpreußen. werden Nachm 


ſprit, einzig und allein billigit, bei V. Grylewicz, 
9 
Auction 


2 3 18 55 


im Abonnemen 
ausgeführt von der Ca abet de des 
Infanterie-Regiments 
8. nie Dee 
„Recoſchewi 
5 (2593 


nfang 4 Uhr. 
Abends Electriſche Beleuchtung. 
Reißmann. 


TiVoli-Carten 


Allabendlich nur kurze Zeit: 


Leipziger Sänger 


Direktor Felix Lipari. 


Junge 


fette Enten, 
junge Gänſe 


treffen morgen früh ein. 


Carl Köhn, 
Vorſt. Grab. 45, Ecke Melzergaſſe. 


Fette Enten 


Riese Jr., 51 Langgasse, 
Altſt. Graben 32, am Hausthor. nahe dem Rathhause. 


; Gerichtsvollzieher. (2454 


empfing und empfiehlt S N la N che 170 Schmiedegaſſe 9. Gaſtſpiel 
Magnus Bradike, in u ö empfiehlt Ein Waggon Fiſchmarkt Nr. 61. on de Wirth 
„und des phänomenalen Tenors 


K. Willdorff, Futter kartoffeln 


Langenmarkt 30. (2619 ſofort oder ſpäter zu kaufen ge- 
ſucht. Offerten erbeten an Flindt, 


Bekanntmachung. Lindenau per Gr. Mausdorf. 


Am 13. September er., Vormittags von 9 Uhr ab, werde 
ich am angegebenen Orte wegen Domizilwechſels des Auftraggebers gau ele Alters, reprä- Joſeph iſcher. 
e nete Gegenſtände, als: 1 Näheres die Plakate. (2295 
115 1 119 pc und 6 a nd 10 4. Büch (1 1 8 BAR bang su beiheiticen, 1. 
un uteuils), iplomatenſchreibtiſch, ücherſchran 4 n. Wil ei | f 
1 Periſtom in Nußbaum, 2 mah. Wäſcheſpinde, 5 große] Spätere Einlage nach Ueberein⸗ | be eh kk. 
Uhr: 
Auftreten 958 berühmten 
Athletin und Ketten Sprengerin, 


Rothwein, 
direct von Bordeaux, 


garantirt reiner krass Fischer 
Traubenſaft, d Flaſche L, 50 0b 


Nuſter ſüß a ½ Literfl, 1.75 A,] Mein Grundſtück Nr. 36 u. 4 
Oberungar herb a ½ Literfl. 


in Pelplin, beſteh. aus eg, ri AI off | 
1,50 M direct ausUngarn bezogen, Hofraum. e eren 50 Hl ur N b 1 
empftehlt (2347 und dem nöthigen Inventar, im und erbitte bemuſterte Offerten. 


Spiegel mit Marmorconſolen, 1 Bianino, 1 Geige, 2 große kunft. 
Fah diverſe große 7 115 diverfe Jagdgewehre, Adreſſen unt. 2600 in der Exp. 
1 288. Wee 0 Rohritühle in Nußbaum mehrere Ziſche, dieſer Zeitung erbeten. 


gan en 38 Morgen, ſoll im Termin Spinde, Stühle, neee eee Haus- u. Küchen- iri für 8 € 
A. Kurowski, gen 1 . Hnt 1 5455 Don 9 5 Emil Salomon, Boden einige Gerd Beiten, es geen mit 1 e e Seat im 10 Apr 8 
i Peter a. 1 einzelnen Parzellen von Se oden, 1 Zrädr. Han 0 f eners Converſationslexikonſmit x Unübertrefflichen 
n Neieeshogene: Morgen aus freier Hand öff öffent 1 Danis und div, andere Werke und Bücher, 1 Baar fait neue Pferde- we Me 2556 in der e Re Pen ener 


geſchirre mit Neuſilberbeſchlag, 1 Paar fait neue Kummet⸗ 
1 10 0 1 . Herren-Reitzeug, 1 do. Damen -Reit⸗ 


Gute Kocherbſen 


kauft jeden Poſten (2509 


Herman! Tessmer. 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. Herrn ee 
mi 


1 
Ein junger Mann, Anftreten bes 91 80 Schwimm- 
ünftlers 
18 a alt, der Dos 1 Halte nn Kollins⸗ Milter. 
Sowie Auftreten der ſämmtlichen 
Spezialitäten erſten Ranges. 
Be Vorverkauf: Sonntags 
Jois Uhr, Wochentags bis 6 Uhr 


p Cine ſchine Beſitzung, 
glätzen an der Straße bis zur g Hufen, iſt billig zu verkaufen. 


Serie gelegen, zu Gartenanlagen, x 
ur Bierbrauerei, Gerberei, zur 10 5. 2000 Thaler. Re 


Neſtauratt on und Kaffeehäuſern. 
Kia E. Ä In Ausſicht geſtellt en dend: Joſeph Beyer, 


Einen Bolten Tilſiter Feithäfe, pied Ferse 5 Adee binden i üben Nikolaiken Weſtyr. Bahnſtation. 


ochfein in Qualität, zum Ver- faſt neu, kreuzſ. billig 3 
and nicht geeignet, offerirt per ene e geg, een Pianino verk. Kiſchmarkt 29 Sämm hide 925 bei G. Möller, Brodbänkeng. 48. 
Pfund mit 60 (2279 zahlung /½— / des Saufpreies ür den Berhauf von Drosuen, bis 95 Uhr, gif fame 10 6 5 werben. 3535 Dixechon 
Penzel, bei reiner Hupothek. Auch können I Gummis Schellack, Bienen- ſond Das Mobiliar, fast neu, eignet ſich zur Austattung 9 62 Men nee 35 io 
Ar 38 Breitgaffe Ar. 38, privatim vor der Zeit Berträgelmachs ꝛc. wird ein guteingeführter ſonders. omme um 6 Uhr zu den 
Ein Abiahſangsgeſe in d best. über die Parzelle abgeſchleſen Agent von einem Londoner Haufel - Wodtke, N nandi TG Blumer, Dort Perret Dein Mohn. 
Gegend Berlins ift mo. ander. werden 0 890. ac 0, Gefl. Off, sub Nr. 1 0 FESTE 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 


l 
Töpfergaſſe 28. Druck und Ber ag 


Uuternehm. z. vk. Ausk.erih. Leh- el Tin: den 8. September 1890. an Rudolf Moſſe, 18 Queen 
den Ren 2 90 15 05 Gas von A, W. Kafemann in Danis. 


mann, Neukahrw., Schleuienft, 14. 8 Ludwig Janowski. Victoria St., London. (2885 


